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täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


Zur Beſchlagnahme deutſcher 
Schiffe. 


Der Kaiſer begab ſich am Sonnabend nach 
dem Auswärtigen Amte, woſelbſt er wieder 
eine Beſprechung hatte. Die engliſche Preſſe 
meldet: Die britiſche Regierung habe allen 
Schiffskommandeuren den ſtreugen Befehl er⸗ 
theilt, die Durchſuchungen fremder Schiffe 
als ihre abſolnte Pflicht anzuſehen. Eine 
Anzahl weiterer verdächtiger Schiffe ſei unter 
Beobachtung. Der kleine deutſche Kreuzer 
„Kondor“, der am 4. Januar in Port Natal 
eingetroffen war, iſt am Tage darauf nach 
Lourengo Marques in See gegangen. Der⸗ 
ſelbe dürfte ſchwerlich in der Lage ſein, neue 
Beſchlagnahmungen deutſcher Schiffe zu ver⸗ 
hindern. Die engliſchen Hafeubehörden in- 
Aden haben auf die weitere Durchſuchung 
des Reichspoſtdampfers „General“ verzichtet. 
Der Dampfer wird in einigen Tagen wieder 
in See gehen, wahrſcheinlich am Mittwoch. 
Von den nichtdeutſchen Schiffen, welche von 
der engliſchen Gewaltspolitik betroffen 
worden find, iſt der amerikaniſche Dampfer 
„Maſhona“ vom Priſengericht zu Kapſtadt 
freigegeben worden, nicht aber der als Priſe 
beſchlagnahmte Theil der Ladung: 70 000 für 
Trausvaal beſtimmte Säcke Mehl. Dieſe 
werden vielmehr bis zur Entſcheidung des 
Priſengerichts verſpeichert. Die von einem 
römiſchen Blatte gebrachte Nachricht, der 
deutſche Dampfer „Kanzler“ ſei in einem 
italieniſchen Hafen an der Weiterfahrt nach 
Südafrika verhindert worden, weil die als 
Lazareth⸗Material deklarirte Ladung auch 
Kriegskontrebande enthalten foll, wird von 
einem anderen römiſchen Blatte dementirt. 
Einem neueren Telegramm zufolge hat der 
engliſche Konjul in Neapel dem Kapitän des 
„Kanzler“ mitgetheilt, er werde das dem 
Rothen Kreuz gehörige Material () nicht 
landen dürfen. Der Kapitän habe es des⸗ 
halb vorgezogen, bei feiner. am 3. Januar 
erfolgten Abfahrt von Neapel jenes Material 
daſelbſt zurückzulaſſen. Auch dieſe Meldung 
erfährt durch folgendes Telegramm ein 
Dementi: Der Reichspoſtdampfer „Kanzler“ 
iſt mit den in Hamburg geladenen Ma⸗ 
terinlien des Rothen Kreuzes fahrplanmäßig 
..... — ——— 


Die blonden Frauen 


von Ulmenried. 
Roman von E. Adlersfeld⸗Balleſt rem. 
N (Nachdruck verboten.) 
(10. Fortſetzung.) 

Kurfürſt Johann Georg I. hatte ſich 
1620 der Liga angeſchloſſen, aber er wollte 
es auch mit der Union nicht verderben, und 
darum ſtand er im Kriegsſturme zwiſchen 
beiden, wie eine vom Winde gebogene 
Tanne auf der Höhe. Das war freilich eine 
Haltung, welche einem Manne von dem ge⸗ 
raden, entſchiedenen Charakter des Freiherrn 
Franz Albrecht widerſtreben mußte, doch 
ſein Einfluß auf den Kurfürſten war nicht 
ble genug, dieſen mit Entſchiedenheit auf 
8 e N m oder andere Seite zu ftellen, denn 
a wie dort hätte er ſeinem Herrn in un⸗ 
verbrüchlicher Treue gedient, wenn ihn auch 
ſeine Sympathien auf des Kaiſers Seite 
zogen, zu welcher er im Herzen durch ſeine 
Religion, ſeine öſterreichiſche Mutter und 
andere mannigfache Verbindungen gehörte. 
Doch andererſeits war ſein patriotiſcher Sinn 
ein mächtiger Motor, der ihn an die heimiſche 
Scholle, darauf ſein Ahuenſchloß ſtand, 
bannte und ihm nicht geſtattete, von ſeines 


Fürſten Seite zu weichen. „Weß Brod ich 


eß, dei Lied ich ſing““. Das war's, woran 
er unverbrüchlich feſthielt, und daß der Kur⸗ 
fürſt wiederum des Kaiſers Lied ſang, das 
war für Franz Albrecht nur zu willkommen 
und überhob ihn des Konfliktes zwiſchen 
ſeinem Pflichtgefühl und ſeiner Ueberzeugung, 
die ja am Ende jede Sache zu einer heiligen 
machen kann, wenn fie rein iſt. Doch nicht 
allein fein Unmuth, ſondern auch der vieler 
auderer Edelleute, welche im Herzen auf der 
Seite der Union ftanden, wurde durch die 


am 3. d. Mts. nachts von Neapel nach Port 
Said weiter gefahren. Derſelbe war in 
Neapel in keiner Weiſe beläſtigt worden, 
iusbeſondere hatte auch zwiſchen dem Kapitän 
und dem engliſchen Konſul kein Verkehr ſtatt⸗ 
gefunden. Nach einer Meldung des „Stan⸗ 
dard“ aus Durban iſt den farbigen 
Paſſagieren des „Bundesrath“ geſtattet 
worden, an Land zu gehen, während alle 
Europäer zurückbehalten und ſtreug über⸗ 
wacht würden. 

Eine neue Beſchlagnahme eines 
deutſchen Schiffes meldet folgendes Reuter⸗— 
Telegramm aus Durban vom Sonnabend: 
Der von Hamburg nach der Delagoabai be⸗ 
ſtimmte, der Deulſchen Oſtafrika-Linie ges 
hörende Dampfer „Herzog“ iſt von 
einem englijchen Kriegsſchiff aufgebracht und 
hierher geführt worden. — Hoffentlich iſt der 
Zeitpunkt nicht mehr fern, da der Ueber⸗ 
muth der Engländer zur See gebrochen 
wird. 

Die Berliner Morgenblätter vom Sonn⸗ 
tag drucken folgende Darlegung der offiziellen 
Vereinszeitſchrift „Das rothe Krenz“, her⸗ 
ausgegeben von dem Oberſtabsarzt Dr. 
Pannwitz, ab: Eine amtliche Mittheilung 
der Zeutralſtelle des Rothen Kreuzts ver⸗ 
ſuchte kürzlich darzulegen, wie wünſchens⸗ 
werth es ſei, die Mittel, welche in Deutſch⸗ 
land für die Verwundeten⸗ und Krankenpflege 
der ſüdafrikauiſchen Kriege geſpendet werden, 
lediglich dem Zeutralkomitee der deutſchen 
Vereine vom Rothen Kreuz in Berlin zur 
Verfügung zu ſtellen. Seitdem hat die Be⸗ 
ſchlagnahme deutſcher Schiffe die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf den Umſtand gelenkt, daß eng⸗ 
liſcherſeits durch derartige Vergewaltigungen 
jeder Möglichkeit der Verletzung der Neu⸗ 
tralitätspflichten vorgebeugt werden ſoll. 
Zeitungsnachrichten zufolge ſoll auch der 
eugliſche Generalkonſul in Neapel einer 
Sanitäts » Abordnung, welche ein zweites 
ruſſiſch⸗holländiſches Komitee nach Transvaal 
abſendet, angezeigt haben, daß ihre Aus⸗ 
ſchiffung in Loureugo Marques verhindert 
werden würde. Es mag dahingeſtellt bleiben, 
ob dieſe Nachricht ſich beſtätigt; man könnte 
aber vom ſachlichen Standpunkt eine der⸗ 
artige Maßregel nur mit Freuden begrüßen. 
— ͤ — — — — EEE. 


ſchwankende Politik des Kurfürſten erregt, 
deun die Raufluſtigen kamen nicht zum 
Dreinſchlagen, und jede Aktion wurde künſt⸗ 
lich vermieden. Vielleicht dachte der Kur⸗ 
fürſt und mit ihm viele andere Ruhig⸗ 
denkende, es ſei höchſt überflüſſig und hirn⸗ 
verbrannt, weun Katholiken und Proteſtanten 
einander zur Ehre Gottes todtſchlügen, viel⸗ 
leicht hoffte er auf eine friedliche Löſung und 
wollte fein Land nicht verwüſten laſſen und 
jein Volk nicht dem Elend, dem Hunger und 
den Gräueln preisgeben — aber jo edel 
immer ſeine Abſichten waren, wie großherzig 
er ſich auch durch fein ſcheinbares Schwanken 
aus rein humanem Motiv harten ungerechten 
Beurtheilungen ausſetzte, ſo ward doch 
nimmer das erreicht, was er gewollt, denn 
die Kriegsfurie brauſte auch über ſein Land, 
nachdem fie es zwölf Jahre lang verſchont. 

Der Freiherr Franz Albrecht von Ulmen⸗ 
ried theilte ganz und gar die ruhige, be⸗ 
ſonnene und jedem Fanatismus fern liegende 
Auſchauung ſeines Herrn über dieſen Krieg; 
er billigte das Beſtreben, ihn um jeden Preis 
zu vermeiden, vollkommen, aber er tadelte 
die Art und Weiſe, wie es geſchah, und 
ar unabläſſig zu einem beſtimmten Auf⸗ 
reten. 

So ftanden die Dinge zu Beginn des 
Jahres 1630, und es brachte daſſelbe dem 
Freiherrn nach der Rückkehr von Regens⸗ 
burg im September einen geheimen Auftrag 
ſeines Kurfürſten an den Kaiſer Ferdinand II. 
nach Wien, darin ſicherlich das Schreckens⸗ 
wort „die Schweden“ eine große Rolle 
ſpielte, denn König Guſtav Adolf war be⸗ 
reits am 4. Juli zu Uſedom 
Mann gelandet, und wer ſeit der Zeit noch 
an einen baldigen Frieden glaubte, der ge⸗ 
hörte noch zu jener Sorte von Optimiſten, 
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mit 30 000 I 


Alle von privaten Komitees mit Umgehung 
der ſtaatlich anerkannten Organiſationen 
vom Rothen Kreuz getroffenen Maßuahmen 
dienen nur dazu, die von den allein be⸗ 
rechtigten und befähigten Faktoren orgaui⸗ 
ſirten Hilfsleiſtungen in ihrer Thätigkeit zu 
hemmen und zu diskreditiren. So beſteht 
auch kein Zweifel darüber, daß die gleich⸗ 
zeitige Anweſenheit einer von einem gewiſſen 
Autwerpener Privatkomitee gebildeten frag⸗ 
würdig zuſammengeſetzten Sanitäts ⸗Ab⸗ 
ordnung auf dem Dampfer „Herzog“ zu⸗ 
ſammen mit der zweiten in Hamburg ge⸗ 
bildeten Expedition des deutſchen Rothen 
Kreuzes das Schickſal des letzteren in hohem 
Grade gefährdet. Es kaun hier der Fall 
eintreten oder bereits eingetreten ſein, daß 
durch die vollkommen ungenügende Legiti⸗ 
mation einer ſolchen Abordnung eines nicht 
berechtigten Komitees die wirkliche, be⸗ 
rechtigte und allein wirkſame Hilfeleiſtung 
einer Abordnung des organiſirten Rothen 
Kreuzes verhindert wird. Bei einem Kriege 
zwiſchen zwei europäiſch organifirten Staaten 
würde die Zulaſſung ſolcher Privat⸗Unter⸗ 
nehmungen im allgemeinen ausgeſchloſſen 
fein. Es kaun nicht Wunder nehmen, wenn 
engliſcherſeits nach Transvaal entjandte Ab⸗ 
ordnungen, die ſich „vom Rothen Krenz“ 
nennen, ein wenig näher auf ihren Urſprung 
unterſucht werden ſollten. 

Aus London liegt folgende Meldung 
vom Sonnabend vor: Die „Preß⸗Aſſoziation“ 
meldet, Lord Salisbury habe ſich heute 
längere Zeit im Auswärtigen Amt aufge⸗ 
halten; der Attorney⸗Geueral Webſter und 
der Solizitor⸗General Finlay hätten mit ihm 
dort konferirt. Es hätten dem Vernehmen 
nach wichtige Punkte des internationalen 
Rechts zur Berathung geſtanden, die durch 
die Beſchlaguahme deutſcher Schiffe aufge⸗ 
worfen worden ſeien. Heute Nachmittag 
habe auch der portugieſiſche Geſandte auf 
dem Auswärtigen Amt vorgeſprochen. 

——ü—ü—ä ́ ——— —— — —?—— — — Du — 

Rufßzland rührt ſich in Aſien. 

Eine hochwichtige Meldung, die nament⸗ 
lich in England großes Aufſehen erregen 
dürfte, bringt die offiziöſe „Ruſſiſche Tele⸗ 
graphen⸗Ageutur“ am Freitag aus Tiflis: 


welche man gemeiniglich mit dem Prädikat 
„verrückt“ zu bezeichnen pflegt. 

Der Freiherr Franz Albrecht reiſte alſo 
nach Wien ab und kam daſelbſt nach mancher: 
lei Unbequemlichkeiten und Fährlichkeiten an, 
denn es liegt auf der Hand, daß das Reiſen 
zur Zeit eines Krieges, und ſpeziell eines 
ſolchen wie des 30 jährigen, nicht nur nicht 
zu den Vergnügungen gehörte, ſondern ſo⸗ 
gar einen guten Theil perſönlichen Muthes 
erforderte. Trotz allen Hinderniſſen ging 
aber die Reiſe gut von ſtatten, und in 
Wien angelangt, ſtieg der Freiherr bei feiner 
Stiefſchweſter ab, wie er gewöhnlich zu thun 
pflegte. Da ſeine Ankunft überraſchend er⸗ 
folgte, ſo war auch die Fürſtin Gaborsky 
natürlich nicht darauf vorbereitet und fuhr mit 
einem lauten Ausruf des Schreckens und der 
Freude empor, als Franz Albrecht urplötzlich 
unangemeldet in ihr Gemach trat. 8 

„Welch' frohe Ueberraſchung!“ rief ſie 
lebhaft und bewegt, den Bruder in ihre 
Arme ſchließend. „Sag', was führt Dich 
bierher? Und in dieſen ſchrecklichen Zeiten 
noch dazu!“ — u - 

„Befehl meines Herrn, des Kurfürſten,“ 
erwiderte er, lächelnd auf die runde beweg⸗ 
liche Geſtalt der Schweſter herabſchauend, 
denn wiewohl dieſelbe mehr als mittelgroß 
war, fo überragte er fie mit ſeiner ererbten 
Hünengeſtalt derer von Ulmenried doch um 
ein gutes Stück und frei erhob ſich ſein edel 
geſchuittenes Haupt, deſſen Autlitz ein dunkler 
Bart à la Louis XIII. nach der damaligen 
allgemeinen Sitte ſchmückte, empor und ließ 
ihn eher noch größer erſcheinen, als er eigent⸗ 
ich war. f 

„Alſo Politik,“ erwiderte die Fürſtin 
ſeufzend. „Ich möchte wiſſen, wer 
dieſe fürchterliche Kunſt erfunden hat, 
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XVIII. Jahrg. 


Mit Rückſicht auf die kürzlich verbreiteten 
Meldungen, nach welchen die Lage in Afgha⸗ 
niſtan infolge des angeblichen Ablebens des 
Emirs Abdurrhaman Khan ſowie infolge von 
Gerüchten über Gährung unter den Hindu⸗ 
ſtämmen zu Beunruhigung Aulaß gegeben 
habe, hat, fo meldet die offiziöſe Agentur, 
der Kriegsminiſter einen Verſuch in Betreff 
der Beförderung von Truppen vom Kankaſus 
nach dem trauskaspiſchen Gebiet machen 
laſſen. Eine Truppenabtheilung wurde mit 
der Bahn von Tiflis nach Baku, dann auf 
dem Seewege von Baku nach Krasuowodsk 
und von hier wieder mit der Bahn nach 
Kuchka befördert, wo fie am 20. Dezember 
(1. Jaunar) eintraf. Dieſer Verſuch muß 
als vollkommen gelungen erachtet werden, 
denn er hat den Beweis erbracht, daß die 
Spitze einer aus einem Armeekorps be⸗ 
ſtehenden Kolonne vom Kaukaſus aus Kuchka 
eventuell in acht Tagen erreichen kann. 

Alſo eine ruſſiſche Probemobiliſation in 
beſter Form mit der eingejtandenen Abſicht, 
ſich in die afghanischen Händel einzumiſchen. 
Was wird mau in England zu dieſer 
ruſſiſchen Aktion ſagen? 


Politiſche Tagesſchau. 

Der Geſetzentwurf betr. die Pa⸗ 
tentauwälte iſt dem Reichstage zugegangen. 
Darnach darf in die Liſte der Patentanwälte 
nur dann ein Autragſteller eingetragen 
werden, nachdem er ſeine techniſche Befähi⸗ 
gung und den Beſitz der verlangten Rechts⸗ 
kenntuiſſe bekundet hat. Die jetzigen Pas 
teutauwälte werdeu ohne die vorgeſchriebe⸗ 
nen Prüfungen in die Liſte aufgenommen, 
falls ihre Geſchäftsführung und ſonſtiges 
Verhalten einen Makel nicht auſweiſen. 

Ueber die Schweizer ſozialpolitiſchen 
Geſetze wird eine Volksabſtimmung erfolgen. 
Für das Refeeendum gegen das Bundesgeſetz 
über die Krauken⸗ und Unfallverſicherung 
ſind mehr als die erforderlichen 30 000 
Uuterſchriften zuſammengekommen, ſodaß die 
Volksabſtimmung ſtattfinden muß. 

In Paris fand am Sonutag die all⸗ 
jährliche Wallfahrt der Freunde Gambeltas 
zu deſſen Denkmal in Ville d'Avray ſtatt. 
Der Miniſterpräſident Waldeck-Rouſſeau und 


die ich mir in's Pfefferlaund wünſche! Doch 
verzeih, lieber Bruder, daß ich Dich ſo ſtehen 
laſſe, ohne eine Stärkung für Dich zu be⸗ 
fehlen — aber erſt laß Dich hier meiner 
lieben Nichte, der Prinzeß Chriſtina Gaborsky 
vorſtellen!“ — 8 a 

Beim Eintritt des Freiherrn in das Ger 
mach feiner Schweſter hatte ſich an deren 
Seite eine Frauengeſtalt erhoben, vor welcher 
ſich der Ankömmling nunmehr verneigte 
— eine tannenſchlanke Geſtalt in ſchwarzem 


Sammet mit köſtlichen Genueſer Spitzen bes 


ſetzt, gekleidet, mit ſolch' lichtblonden Feder⸗ 
löckchen um das eutzückende Antlitz, daß ſie 
faſt weiß erſchienen, mit großen, dunkelbe⸗ 
wimperten, ſtahlblauen Angen, 
kalter Blick in ſeltſamem, 
ſtand mit den weichen, faſt kind⸗ 
lichen Zügen und den Grübchen in den 
Wangen. Sie erwiderte den Gruß des Frei⸗ 
berrn mit leichtem Neigen des Hauptes und 
ſagte: „Geſtattet, liebe Tante, daß ich es 
übernehme, Eure Befehle zu ertheilen — 
Ibr werdet mit Eurem Herrn Bruder zu 
ſprechen haben.“ — 


Und ohne eine Antwort abzuwarten, ent⸗ 
ſernte fie ſich. 

„Ei, Maria, warum habe ich dieſe Nichte 
früher niemals bei Dir geſehen?“ brach der 
Freiherr los, als kaum die Thür hinter der 
Prinzeß zugefallen war. 

aſt Du Feuer gefangen, Franz 
Alber fragte die Fürſtin lachend, 5 und 
ernſter ſebte fie hinzu: „Schau Dir Chriſtine 
lieber nicht an — es iſt gefährlich für 
Deines Herzens Ruhe und — fruchtlos 
obendrein. Sie iſt ein Bild ohne Gnade.“ 

„Aber ein zauberſchönes,“ erwiderte der 
Freiherr finnend 


Contraſt 


deren etwas 


W 


bey Kriegsminiſter Galliffet hatten Vertreter 
int andt. Mehrere Redner forderten zum 
uſammenſchluß und zur Eintracht auf, die 
eute mehr als je nöthig ſeien. Es wurde 
eine Adreſſe au den Miniſterpräſidenten 
Waldeck⸗Rouſſeau angenommen, in der dieſer 
u ſeinem Werke der Vertheidigung der Re⸗ 
ublik beglückwünſcht wird. — Der in 
eunes vom General Mercier beleidigte 
rozeßzeuge Hauplmann Freyſtätter wurde 
zum Major befördert. 

Die Koſten des Pariſer Komplottprozeſſes 
ſollen nach Meldungen vom Freitag 50 000 
Franks betragen. Die franzöſiſche Steuer⸗ 
behörde iſt beauftragt worden, die Güter der 
Verurtheilten zu beſchlagnahmen. — Gusrin 
wurde in der Nacht zum Sonnabend nach 
dem Bahnhofe gebracht, um ins Gefäugniß 
von Clairveauß zur Verbüßung feiner 
Strafe übergeführt zu werden. Bei feiner 
Abfahrt ereignete ſich kein Zwiſchenfall. 

Aus St. Etienne wird vom Soun⸗ 
abend gemeldet: Der von Jaurès und 
Gruner, die zu Schiedsrichtern in dem Aus⸗ 
ſtande gewählt waren, abgegebene Spruch 
lautet dahin, daß der Lohn der Gruben⸗ 


arbeiter im Durchſchnitt um 43 Zentimes 


täglich erhöht werde. Sufolge dieſes 
Schiedsſpruches wurde beſchloſſen, am Mon⸗ 
tag die Arbeit wieder aufzunehmen. — Auch 
in Monceau⸗les Mines haben die Bergarbeiter 
Sonnabend beſchloſſen, die Arbeit wiederauf⸗ 
zunehmen. 

Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus 
Paris gemeldet: Die ſchweren Schädi⸗ 
gungen, welche nicht blos dem Haudel, ſon⸗ 
dern auch der amtlichen Welt aus der durch 
England verfügten Unterbindung 
des telegraphiſchen Verkehrs mit 
Trausvaal und dem Ora ujefrei⸗ 
ſtaate erwachſen, machen ſich in nahe⸗ 
zu allen europäiſchen Staaten immer fühl⸗ 
barer. Neuerdings hat inbezug hierauf die 
ruſſiſche Regierung an die Kabinette die amt⸗ 
Ilche Rundfrage gerichtet, ob nach ihrer An- 
ſicht die Anhaltung und Zurückweiſung aller, 
nicht nur privaten, ſondern auch amtlichen 
Depeſchen nach und von den genaunten 
beiden Repupliken mit den Beſtimmungen des 
in Petersburg 1895 von den Mächten abge⸗ 
ſchloſſenen internationalen Telegraphen-Ab⸗ 
kommens vereinbar ſei. Nach Anſicht der 
ruſſiſchen Regierung würde bezüglich der 
amtlichen Depeſchen vor allem die Anwendung 
des Artikels 7 dieſes Abkommens und Nr. 
46 des 1896 in Peſt revidirten Reglements 
in Frage kommen. 


Aus Algier wird gemeldet: Die 
wiſſenſchaftliche Expedition Flamant wurde 
am 28. Dezember in der Oaſe Tidikelt von 
1200 Eingeborenen, welche von Ain Salah 
her gekommen waren, augegriffen. Die 
Begleitmaunſchaften der Expedition, welche 
der Hauptmann Pein befehligte, ſchlug die 
Angreifer zurück. Fünfzig derſelben wurden 
getödtet, vierundſechzig gefangen genommen. 
Als darauf noch eine Abtheilung Spahis zu 
der Expedition ſtieß, unterwarfen ſich die 
Bewohner von Ain⸗Salah. 


Nach Meldung aus Tiflis ſpendete 
der Kaiſer zur erſlen Hilfeleiſtung für die 
vom Erdbeben heimgeſuchte Bevölkerung 
50 000 Rubel. Die Ausgrabungen werden 
trotz der 20 Grad Kälte fortgeſetzt. Aerzt⸗ 
liche Hilfe und Verbaudsmittel find reichlich 
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„Schönheit iſt nicht immer ein Glück,“ 
meinte die Fürſtin ſententiös, „und auch für 
Chriſtiue ward ſie, wenn auch nicht zum 
Fluch, ſo doch auch nicht zum Segen, ob⸗ 
gleich ſich Anton Van Dyk und Don Diego 
Velasques darum bemüht haben, ſie malen 
zu dürfen und ihre mit einem Korbe heimge⸗ 
ſchickten Freier nach Dutzenden zu zählen 


ind. Daß Dur fie übrigens nie bei mir ge 


ſehen, hat feinen Grund darin, daß fie ſtets bei 


ihrem Vater war, der als Geſandter des 


Königreichs Böhmen erſt am Hofe zu Stock⸗ 
holm und dann zu Madrid fungirte. Sie hat ſo⸗ 
wohl am ſchwediſchen, als auch am ſpaniſchen 
Hofe ihres Vaters Haus repräſentirt, da er 
Wittwer iſt, und daß ſie's mit vollendetem 
Anſtaud gethan, darüber iſt Alles einig. Be⸗ 
ſonders bewundernswerth war's, daß ſie 
ſchon zu Stockholm ſo wohl verſtand zu 
repräjentiren, da ſie im Jahre 19, als ihr 
Vater dahin kam, auch erſt neunzehn Jahre 
alt war. Es kam damals ein Gerücht zu 
uns herüber, daß König Guſtav Adolf im 
Baun ihrer Schönheit geweſen wäre — 
doch warum hätte er ihr auch nicht huldigen 
ſollen?“ — 

„Wie lange war Prinz Gaborsky in Stock⸗ 
holm?“ warf der Freiherr ein. 

„Fünf Jahre. Dann blieb er zwei 
Jahre daheim in Prag und ging bis zum 
Beginn dieſes Jahres nach Madrid. Und 
Chriſtine iſt dieſen Sommer dreißig geworden,“ 
ichloß die Fürſtin bedeutſam. 5 

„Dreißig!“ wiederholte Franz Albrecht. 
ne Fe ihr zwanzig Jahre gegeben, nicht 
mehr a 


vorhanden. An den Ort der Kataſtrophe 
wurde ein Geologe abgejandt. 

Wie aus Konſtantinopel ge⸗ 
meldet wird, beſtätigt es ſich neueren Nach⸗ 
richten aus Dibre zufolge nicht, daß Oberſt 
Ali Bey ermordet worden iſt. Die letzten 
getroffenen Anordnungen beſchränkten ſich 
darauf, daß der Bazar, weil ſich 1800 Al⸗ 
baneſen anf der Straße anſammelten, ge⸗ 
perrt wurden. Es kam jedoch nicht zu 
Blutvergießen. — Ein in dem in Paris er⸗ 
ſcheinenden jungtürkiſchen Orgau „Meſch⸗ 
veret“ veröffentlichter Brief Damat Mah⸗ 
mud Paſchas, welcher nicht wiederzugebende 
Angriffe gegen den Sultan enthält, rief im 
Yildiz ⸗Palaſt peinlichen Eindruck hervor. 
Die Rückkehr Mahmuds wird nunmehr für 
unmöglich angeſehen. 

In San Domingo haben Kund⸗ 
gebungen ſtattgefunden infolge einer vom 
franzöſiſchen Kouful bei der „Improvement 
Company“, der Konzeſſionsinhaberin der Zoll⸗ 
einnahmen, veraulaßten Beſchlagnahme. Dies 
ſelbe war dadurch veranlaßt, daß die dortige 
Regierung für die franzöſiſchen Staats⸗ 
angehörigen im Jahre 1895 zugefügten 
Schäden Erſatz verſprochen und wegen dieſer 
Anſprüche au die bezeichnete Company ver⸗ 
wieſen, die neue Regierung aber ſich ges 
weigert hatte, ihren Verpflichtungen nachzu⸗ 
kommen. Deshalb iſt auch dem Kom: 
mandanten des franzöſiſchen Geſchwaders 
im Atlantiſchen Ozean die telegraphiſche 
Weiſung zugegangen, nach San Domingo zu 
gehen. 


— 


Deutſches Reich. 
Berlin, 7. Januar 1900. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin empfing 
Dounerſtag Vormittag ebenfalls den neu⸗ 
ernannten Biſchof von Culm Dr. Auguſtiuns 
Roſentreter. 

— Der Kultusmiuiſter Studt hatte am 
Oonnerſtag die Biſchöfe von Culm und 
Dsnabrück zur Tafel geladen, zu welcher auch 
zahlreiche andere Einladungen ergangen 
waren. 

— Dem Bundesrathsbeſchluſſe über deen 
Jahrhundertsbeginn hat die Regierung von 
Reuß j. L. in Uebereinſtimmung mit den 
Regeln der Arithmetik beizutreten abge⸗ 
lehnt. Gerade in Reuß j. L. würde der 
Beginn des Jahrhunderts am 1. Januar 
1900 einen Bruch der Tradition bedeuten. 
Alle Prinzen von Reuß werden Heinrich ge⸗ 
naunt. In Reußä. L. zählt manvon 1—100, 
um dann wieder mit 1 anzufangen. In 


Reuß j, L. beginnt jeder erſtgeborene Prinz 


im neuen Jahrhundert ein Heinrich I. Hier⸗ 
bei hat mau früher die Jahre 1701 und 
1801 als Anfang eines neuen Jahrhunderts 
angeſehen. Bis jetzt find in Reuß j. L. im 
19. Jahrhundert 47 Prinzen Heinrich ge⸗ 
boren. Wenn in dieſem Jahre noch ein 
Prinz das Licht der Welt erblickt, heißt er 
Heinrich 48. Erſt vom 1. Januar 1901 a 
kaun es in Reuß J. L. wieder einen Heinrich !. 


geben. 


— Ueber Veränderungen in dem preußi⸗ 
ſchen Domäuenbeſitz wird berichtet: Die Nach⸗ 
richt, daß die Regierung beabſichtigt, in den 
weſtlichen Provinzen Domänengüter in 
größerer Zahl einzurichten, trifft zu. Dieſe 
Abſichten der Regierung fallen zuſammen mit 
der Veränderung, welche mit Jahresbeginn 
inbezug auf die reichlichen Verhältniſſe der 


———— 
„Es iſt wahr, fie hat jene friſche, weiche 
Schönheit, welche ſchwer altert und im Alter 
noch ſchön macht,“ erwiderte die Fürſtin. 
„Aber ſie iſt auch eiſeskalt und — nun ja, 
auch ein wenig herzlos. An Leuten ohne 
Herz gehen die Jahre ohne Spur vor⸗ 
über.“ 

Es ward nicht weiter über die Prinzeß 


Gaborsky geſprochen zwiſchen den Ge⸗ 
ſchwiſtern. Nachdem er eine Erfriſchung ge⸗ 


nommen und den Staub der Reiſe von ſich 
geworfen, fuhr der Freiherr nach der 
Kaiſerlichen Hofburg und konferirte ſowohl 
mit Herrn von Qneſtenberg als auch mit 
des Kaiſers Majeſtät ftundenlang, ehe er in's 
Palais Gaborski zurückkehrte, wo ihn die 
Fürſtin nebſt ihrer Nichte erwarteten, um al⸗ 
lein mit zur Tafel zu gehen, denn der Fürſt, 
ſein Schwager, befand ſich bei der Armee 
Tilly's, des neuen Generaliſſimus der 
Kaiſerlichen. 


„Du blickſt ſo ernſt, Franz Albrecht,“ be⸗ 
merkte die Fürſtin liebevoll. „Haſt Du Un⸗ 
angenehmes in der Hofburg erfahren? War 
der Kaiſer ungnädig?“ 

„Das Wort wäre zu hart gewählt,“ er⸗ 
widerte der Freiherr. „Aber es iſt ja 
Alles angethan in dieſer ſchweren Zeit, 
Einem Eruſt zu machen.“ 

„Ach ja, Gott ſei's geklagt,“ ſeufzte die 
Fürſtin und Prinzeß Chriſtine ſagte: 

„Ich meine, am ſchwerſten iſt unſere 
Zeit für die verbündeten Fürſten. Es mag 
Manchem hart werden, Farbe zu halten.“ 

b (FJortſetzung folgt.) 


Domänen in den alten Landestheilen einge⸗ 
treten iſt. Bei der Neuordnung der preußi⸗ 
ſchen Finanzen und des Staatsſchulden⸗ 
weſens im Jahre 1820 iſt durch die Ver⸗ 
ordnung vom 17. Jannar deſſelben Jahres 
die Summe der verzinslichen Staatsſchulden 
auf 180 091 720 Thaler feſtgeſtellt und be⸗ 
ſtimmt worden, daß dieſer Staatsſchulden⸗ 
etat für immer geſchloſſen werden ſollte. 
Wenn der Staat künftighin zur Aufnahme 
einer neuen Schuld ſchreiten müßte, ſo ſollte 
dies nur unter Zuſtimmung und unter Mit⸗ 
garantie der künftigen reichsſtändiſchen Ver⸗ 
ſammlung geſchehen können. Zugleich wurden 
die ſämmtlichen Domänen, Forſten und 
ſäkulariſirten Güter im ganzen Umfange der 
Monarchie für dieſe Schulden verpfändet. 
Jufolge dieſer Verpfändung war die preußi⸗ 
ſche Regierung in der freien Verfügung über 
ihren Domänialbeſitz ſolange behindert, bis 
die Staatsſchulden, für welche die Forſten 
und Domänen zur Garantie dienten, ge⸗ 
tilgt waren. Dieſer Zeilpunkt iſt mit dem 
1 Januar d. 33. eingetreten und damit die 
Möglichkeit gegeben, freier mit dem großen 
Beſitz des Staates au Domänen zu wirth⸗ 
ſchaften. Bekanntlich iſt dieſer Beſitz ſehr 
ungleich über den Staat vertheilt. Ju einer 
ganzen Reihe von Provinzen hat der Staat 
einen weit über das Bedürfniß hinaus⸗ 
gehenden Dominialbeſitz und darunter auch 
ſolche Beſitzungen, deren Uebergang in 
Privatbeſit nur vortheilhaft fein könnte, 
während in anderen Landestheilen, nament⸗ 
lich auch in den weſtlichen Provinzen, nur 
wenige oder zum Theil ſogar garkeine 
Staatsdomäuen beſtehen. Es liegt daher in 
der Abſicht, einen Theil der altländiſchen 
Domänen zu veräußern, theils im ganzen, 
theils zur Verwandlung in Reutengüter und 
dafür in denjenigen Laudestheilen, in welchen 
eine Vermehrung des Dominialbeſitzes ſich 
aus wirthſchafltichen Gründen empfiehlt, für 
den Staat geeignete Beſitzungen zu erwerben. 

— Die Nachricht, daß Prinz Arenberg 
wegen Soldateumißhandlung aus der Armee 
entlaſſen worden iſt, trifft nach der „Köln. 
Volksztg.“ nicht zu: Gegen den Prinzen 
lag, als er in den Dienſt der Schutztruppe 
geſtellt wurde, nicht das geringſte vor. 

— Mit dem Bau eines Schwimmdocks 
für Deutſch⸗Oſtafrika iſt in Dar⸗es⸗Salaam 
begonnen worden. Die „Berliner Neneſt. 
Nachr.“ treten nun auch für den Ban eines 
Schwimmdocks in Kamerun, ſowie in der 
Lüderitzbucht für Deutſch⸗Südweſtafrika ein. 

Hamburg, 6. Jannar. Die „Hamburg- 
Amerika⸗Linie“ wird im neuen Jahre ihren 
oſtaſiatiſchen Dienſt durch eine ſelbſtſtändige 
Frachtdampferlinie zwiſchen Hamburg und 
Bombay — Kalkutta erweitern. Die Geſell⸗ 
ſchaft richtet außerdem eine beſondere, nur 
für den Zwiſchendecks⸗ und Frachtverkehr be⸗ 
ſtimmte Dampferlinie zwiſchen Italien und 
Newyork ein. 


Der Krieg in Südafrika. 

Nach einer amtlichen Depeſche, die dem 
„Raeuter'ſchen Bureau“ aus Kapſtadt zuge⸗ 
gangen iſt, find auf beſonderes Erſuchen des 
Generals Freuch die Garde-Kavallerie, eine 
Feldbatterie und ein Bataillon des Eſſex⸗ 
Regiments zu ſeiner vorübergehenden Unter⸗ 
ſtützung abgeſandt worden. 

Kimberley leidet furchtbar trotz der 42 
Plumpuddings, die Cecil Rhodes zu Weih⸗ 
nachten im Sanatorium kochen und verthei⸗ 
len ließ. Typhus und andere Krankheiten 
graſſiren. Die Buren legen auf den Drondfield 
hügeln nördlich von Kimberley neue Re⸗ 
douten an. Im ganzen ſieht ſich jetzt 
Kimberley von einer ſiebzehn Meilen langen 
Reihe feindlicher Nedouten und Verſchan⸗ 
zungen eingeſchloſſen. Auch ſtellten die 
Buren eine Anzahl uener ſchwerer Geſchütze 
auf. 


Aus Kapſtadt wird vom Sonnabend ge- heil 


meldet: Wegen verdächtigen Verhaltens 
wurden mehrere dem irregulären Kapland⸗ 
korps angehörige Maun holländiſcher Ab⸗ 
kunft verhaftet und hier eingebracht. — Von 
dem in der Simonsbay liegenden Traus⸗ 
portſchiff „Manila“ ſollen mehrere kriegsge⸗ 
faugene Buren entkommen und nicht wieder 
eingefaugen worden fein. — Aus Herſchel 
wird gemeldet, daß Ladygrey von den 
Buren verlaſſen ſei, die ſich jetzt zwiſchen 
Ladygrey und Barkley Eaſt verſchanzten. 
Jetzt ſcheinen die Buren vor Lad y⸗ 
ſmith zum Sturmangriff vorzugehen. 


Ein in London eiungegangenes Telegramm 


des Geuerals White aus Ladyſmith 
vom Sonnabend Vormittag 9 Uhr 
meldet: Der Feind griff früh 2¾ Uhr 


Cäſars Camp mit erheblicher Streitmacht 
an und wurde überall zurückgeſchlagen. 
(Cäſars Camp iſt ein Hügel ſüdweſtlich von 
Ladyſmith, wo White eine ſeiner hauptſäch⸗ 
lichſten Stellungen hat. 

Die „Rheiniſch⸗ Weſtfäliſche Zeitung“ in 
Eſſen a. d. Ruhr veröffentlicht ein Londoner 
Telegramm, nach welchem die durch die 
dentſchen Zeitungen gegangene Nachricht 


über Lieferungen von Kriegsmaterial der 
Firma Krupp an Eugland von abſolut 
zweifelhafter, dem Kriegsamt ſehr nahe⸗ 
ſtehender Seite als jeglicher Begründung 
entbehrend bezeichnet wird. Der Geſammt⸗ 
bedarf an Geſchützen und Munition für 
Südafrika werde von privaten und ſtaat⸗ 
lichen Fabriken in England gedeckt. Die 
eugliſche Regierung habe überhaupt ſeit 
Jahrzehuten der Firma Krupp keinerlei Be⸗ 
ſtellung in Auftrag gegeben. 

ai Die „Judepedence belge“ in Brüſſel ver⸗ 
öffentlicht eine Reihe von Dokumenten, welche 
den engliſchen Kolonialminiſter Chamberlain 
auf das Schwerſte kompromittiren. Es ſind 
17 Briefe und Depeſchen, welche zwiſchen 
Chamberlaius Kolonialdirektor Fairfield und 
Cecil Rhodes“ Advokaten Hawkesley ge⸗ 
wechſelt und ſpäter von den Buren aufge⸗ 
fangen wurden. Das Datum der Schrift⸗ 
ſtücke reicht theils in die Zeit vor dem Ja⸗ 
meſon'ſchen Einfall, theils wurden ſie wäh⸗ 
rend dieſes Putſches und nach demſelben 
verſandt. Es geht hervor, daß Chamber⸗ 
lain nicht nur Jameſons Einfall gedeckt, 
ſondern auch unter der Hand mit Hilfe von 
Beamten des Kolonialminiſteriums und 
ſeiner Frenude alles ins Werk geſetzt hatte, 
um die Verſchwörer aus der Klemme zu 
ziehen und dem Arme der Gerechtigkeit zu 
entreißen. In den Briefen ſind die Namen 
derjenigen Richter angedeutet, von denen 
eine Freiſprechung der Verſchwörer zu er⸗ 
warten war. Sie beweiſen, daß Chamber⸗ 
lain auch vor direkter Beſtechung der 
Richter und Vernichtung kompromittiren⸗ 
der Schriftſtücke nicht zurückſchent. In der 
ganzen Affaire ſind auch zahlreiche Schrift⸗ 
ſtücke gefälſcht. Es iſt ſomit bewieſen, daß 
Chamberlain mit Cecil Rhodes und Alfred 
Beit an einer Reihe ſchmutziger Finanzge⸗ 
ſchäfte betheiligt war, die durch den Krieg 
gefördert werden ſollten. 5 


Probinzlalnachrichten. 


t Culm, 7. Jaunar. (Verſchiedenes.) Im Laufe 
des vergaugenen Jahres ſind beim hieſigen Land⸗ 
rathsamte 332 Jagdſcheine gelöſt worden. — Unter 
den Pferden des Beſitzers Roſenfeld in Schönſee 
iſt die Jufluenza ausgebrochen. — Eine Abtheilung 
Eulm der deutſchen Kolonialgeſellſchaft wird ſich 
hier konſtituiren. Eine Verſammlung zur Wahl 
des Vorſtandes findet am 12. d. Mts. in Lorenz 
Hotel ſtatt 

Graudenz, 5. Jaunar. (Die erſte Stadtver⸗ 
ordueten⸗Verſammlung) des neuen Jahres faud 
bier heute vormittag 11 Uhr ſtatt. Der Vorſteher, 
Herr Mehrlein, eröffuete dieſelbe mit einem Hoch 
auf den König. Herr Mehrlein führte im weiteren 
aus: „Die Stadt iſt in eine neue Euseickelung 
eingetreten, ſie iſt ein beſonderer Sszezereis ge⸗ 
worden, ihre Aufgaben find gewachſer; aber ihre 
Lage iſt nicht jo günſtig, wie zu wiinſchen wäre; 
die große Auleihe hat nicht ſo vortheilhaft unter⸗ 
gebracht werden können, wie gehofft wurde, und 
dabei ſtehen noch große Arbeiten bevor.“ In das 
Bureau der Verſammlung wurden die Herren 
Mehrlein als Vorſitzender, Kyſer als Stellver⸗ 
treter, Biron und Spände als Schriftführer 
ſowie Belgard und Hallbauer als Stellvertreter 


gewählt. 
(Jahrhundertfeier.) 


t Graudenz, 7. Jaunar. 
Die von einer Anzahl hieſiger Vereine im Schützen⸗ 
hauſe heute verauſtaltete Jahrhundertfeier war 
ſehr gut beſucht. r 

Argenau, 5. Jaunnar. (Verſchiedenes) Vor⸗ 
geſtern Nacht verſuchten Diebe zwei Mal bei 
einem hieſigen Briefträger einzubrechen, wurden 
aber jedes Mal von den durch das wüthende 
Bellen des wachſamen Hundes geweckten Haus⸗ 
bewohnern verſchencht. — Au Stelle des im 
Herbſte plötzlich verſtorbenen Diſtriktskommiſſars 
Lieſener iſt der zum Diſtriktskommiſſar ernannte 
Hauptmann a. D. v. Langen (früher im 155. In⸗ 
fauterie-Regiment in Oſtrowo) hierher verſfetzt 
worden. Herr von Langen iſt am 2. Januar hier 
eingetroffen und hat die Amtsgeſchäfte bereits 
übernommen. — In der evangeliſchen Gemeinde 
wurden im verfloſſenen Jahre getauft 71 eheliche 
Kinder (39 Kuaben und 32 Mädchen) und 3 un⸗ 
eheliche; eingeſegnet wurden 40 Konfirmanden, 13 
au Oſtern und 27 zu Michaeli und zwar 22 Kna⸗ 

en und 18 Mädchen; getraut wurden 11 Paare, 
beerdigt 59 Perſonen, darunter 42 Kinder. Am 
heiligen Abendmahl nahmen 1090 Perſonen 
(64 pCt. aller erwachſenen Gemeindemitglieder) 


eil. 
Juowrazlaw, 5. Jaunar. (Verſchiedenes.) Diph 
tHeritis und Typhus herrſchen gegenwärtig in 
unſerer Stadt; an der letzteren Krankheit ſtarben 
heute zwei Perſonen. — Die Uebernahme der 
früher Stampeſchen Deſtillation und Liqueurfabrik 
durch die Gebr. Radetzki erfolgte zu Anfang d. Is. 
Der Kaufpreis betrug 78500 Mk. — Das Hotel 
Baſt iſt von der polniſchen Baugeſellſchaft in 
Selbſtverwaltung übernommen und als Geſchäfts⸗ 
ührer der Kaufmann Kasmierczak eingeſetzt worden. 
Janowitz, 5. Jannar. (Die hieſige Koruhaus⸗ 
geuoſſenſchaft) hat im vergangenen Geſchäfts fahre 
einen Umſatz von 130 978,72 Str. Getreide im Ge⸗ 
ſammtwerth von 567 893,35 Mk. erzielt gegen 
33 796,40 Ztr. im Vorjahre. Die Zahl der Ge⸗ 
noſſen iſt ſehr geſtiegen, namentlich ſind viele kleine 
Landwirthe beigetreten. Auf der Mühle ſind im 
vergangenen Jahre 9601,45 Ztr. Roggen „und 
= 52 Ztr. aden F ee 
tr. geſchrotet worden. ie Gejan 
des Kornhauſes beläuft ſich auf 17 866,36 ME. und 
die a 5 319,11 Me. Der Reingewinn 
etrug 2547,25 A in 5 a 
i Poſen, 5. Jannar. (Ban der Kaiſer Wilhelm⸗ 
Bibliothek.) Als eines der Mittel zur kulturellen 
Hebung der Stadt und Provinz Poſen hat man 
bekanntlich die Errichtung einer großen Bibliothek 
hierſelbſt beſchloſſen. Der Neubau kommt auf die 
Ritterſtraße, im Herzen der Oberitadt, zu ſtehen 
und wird aus zwei Theilen aebilbet, da die 
Büchermagazine in ein beionderes Gebän N gelegt 
werden. Das Vordergebände nimmt sw e Ver⸗ 
waltungsräume und die für das Publikum bes 


—. 


—— . — 


immten Säle und Zimmer auf. Das Bücher⸗ 
zn in faßt 250000 Bände. Die Architektur der 
Stragenfvont wird in den Formen der Späte 
renaiſſauce in Sandſtein, der Sockel in Granit 
Lean lag = . ſind e 
eranſchlagt, die Koſten der innere 

auf 54000 Mark. Der Ban ſoll im Jahre 1901 
beendet ſein. 


Ein Opfer des Trunkes iſt der am Freitag 
Nachmittag erſtarrt Jam Weichſelufer in Grau- 
deutz aufgefundene Joſef Pawlik aus Neuenburg 

eworden. Nachdem er . worden war, 
ollte er nach der Schulzſchen Ziegelei gebracht 
verden. Er hakte auch noch die Kraft, bis dort⸗ 
in zu gehen. Vor der Ziegelei brach er aber 
zuſammen und ſtarb bald darauf. — Eine Alar⸗ 
mirung und eine Art von Probemobilmachung der 
Allenſteiner Garniſon hat am Sonnabend 
Morgen ſtattgefunden. Die Alarmirung war eine 
5 — darauf ob die einzelnen Regimenter wie im 

riegsfalle gewünſcht wird, in der geringen Zeit 
bon 6 Stunden völlig Erieggmäßig ausgerüſtet ſein 
können. Die Probe ſoll, wie verlautet, bei allen 
Truppentheilen zur völligen Zufriedenheit ausge⸗ 
allen ſein. — Der mit ſeinem Fuhrwerk von einer 
Reviſionsreiſe nach ſeinem Umtsorte Goſt hn 
urückkehrende Steueraſſiſtent A. Halle wurde am 

ienſtag von einem ſchweren Laſtwagen auf einem 
Seitenwege derart heftig angefahren, daß fein 
Fuhrwerk in den Graben geſchleudert wurde. Das 
Pferd erlitt einen Oberſchenkelbruch und mußte 
getödtet werden. Halle trug eine Ausrenkung des 
rechten Achſelgelenkes davon und liegt ſchwer 
leidend darnieder. — In Landsberg Oſipr. iſt 
die Schule wegen der am Orte herrſchenden Diph⸗ 
therie bis auf weiteres geſchloſſen worden. — In 
Rummelsburg i von den für die neue es 
flügelanſtalt angekauften 1000 Hühnern der größte 
Theil verendet. Ein Prozeß wegen Schadenerſatz 
fe die Lieferanten wird die unausbleibliche 


olge ſein. Die Geflügelcholera wird wohl noch 
ange das Schreckgeſpenſt der Landwirthſchaft ſein, 
ſolauge der Kampf dagegen nicht auf allen Seiten 
80 wird. — Die „Alleuſteiner Ztg.“ ſtellt feſt, 
aß alle in der Preſſe verbreiteten Gerüchte von 
weiteren in Allenſtein bevorſtehenden, bezw. 
beigelegten Duellen zwiſchen Offizieren nichts als 
leerer Klatſch find. — Aus Lösen Oſtpr. iſt am 
3. Jaunar früh der Oberkellner des Hotels „Kaiſer⸗ 
hof“ mit einer Einnahme von 500 Mark durch⸗ 
l Bun dem Flüchtigen, der aus Juſter⸗ 
urg ſtammt, fehlt bisher jede Spur. — Eln Hul⸗ 
digungstelegramm an den Kaiſer wurde am Frei⸗ 
tag bei dem ſich an die Beſichtigung des Waſſer⸗ 
werkes in Gran denz ſchließenden Feſtmahl im 
„Schwarzen Adler“ abgeſandt. Daſſelbe hat fol⸗ 
genden Wortlaut: „Euer Majeſtät entbietet der 
ur Jahrhunderkwende nen geblidete Stadtkreis 

randenz bei feiner in Gegenwart des Herrn Ne 
gierungs⸗Präſidenten von Horn⸗ Marienwerder ab⸗ 
gehaltenen erſten Feſtſitzung das Gelöbniß unver⸗ 
rüchlicyer Treue und feſteſter Wahrung deutſchen 
Weſens in der Oſtmark. Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordnete.“ — Miethszinsſteigeruugen, die zum 
Theil mehr als 20 Prozent betragen, hat die Jahr⸗ 
undertwende den Culmer Bürgern gebracht. 

ie Errichtung von modernen Wohnhänſern durch 
auswärtige kapitalbedürftige Unternehmer wäre 
hier ſehr erfolgverſprechend. — Auf der Haff⸗ 
uferbahn kounte der volle Betrieb wieder auf⸗ 
e werden. Bei der am 4. d. Mts. erfolgten 

ereifung der Strecke durch die Auſſichtsbehörde 
und die Aufſichtsräthe der Aktiengeſellſchaft iſt 
überall ein ordnungsmäßiger Zuſtand feſtge⸗ 
55 worden. Im ganzen dürften die Wiederher⸗ 


ellungsarbeiten 13000 Mk. und mit Eine ſi 


chluß der noch auszufſührenden erhöhten Schutz⸗ 
arbeiten 30000 Markkoſten. In Ausſicht . 
wurde die Herſtellung eines Bollwerks an den be⸗ 
sonders gefährdeten Stellen. — Für den Bau einer 
katholiſchen Kirche in Pangritz⸗Kolonie bei 
Elbing iſt durch Herrn Pfarrer Fr. Brock in El⸗ 
bing bisher die Summe von 13340 Mk, geſammelt 
worden. — Durch giftige Kohleugaſe iſt in Br. 
Holland in der Familie des Braumeiſters Hart⸗ 
länder ein großes Unglück herbeigeführt worden. 
Der 14 jährige Sohn wurde todt in ſeinem Bett 
aufgefunden, während die anderen Kinder nur noch 


. athmeten. Ihr Zuſtand ſoll bedenklich 


Lokalnachrichten. 
r Thorn. 8 Jaunar 1900. 
. Berfonalien) Der Regierungsaſſeſſor 
Gckelberg bisher in Poſen, iſt dem Landrath des 
Kreiſes Graudeng zur Hilfeleiſtung in den land⸗ 
räthlichen Geſchäften zugelheilt. > 

Die Referendare Walter Vollmar ans Danzig 
und Hermann Heymaun aus Zempelburg ſind zu 
Gerichtsaſſeſſoren ernannt worden. Die Rechts⸗ 
kandidaten Hugo Correus aus Nichtsfelde und 
Otto Nichterlein aus Dirſchau ſind zu Referen⸗ 
daren ernannt und dem Amtsgericht in Mewe 
bezw. Putzig zur Beſchäftigung überwieſen. 

— (Berionalien bei der Bauverwal⸗ 
tung.) Der bisherige Strommeiſter Johannes 
Meyer in Alt⸗Thorn iſt zum Waſſerbanwart er⸗ 
den. 11 5 

— (Berjonalien bei der Poſt.) Verſetzt 
In ber Poſtſekretär Hakenbeck von Strasburg nach 


— Berionalien bei der Eifenbahn) 
Senat: „tations-Berwalter Wollenjehläger in 
meter Dita d. Stationg-Einnehmer, Nangir⸗ 

eiſter. 


meif orowsti in Laskowitz zum Rangir⸗ 


— (Berfonalien ; 
Thorn.) Der königliche Jaudrath bat 35 Eh 
e en Be⸗ 
fer Johaun Szymauskf in Grzywug zum Ge 
meindevorſteher für die Gemeinde Grzywna be⸗ 
ftätigt. Zu Sachverſtändſgen bei Pfändungen von 
richten auf denjenigen Gütern, die nicht Fand. 
chaftlich beliehen ſind, ſind mit ihrer Zuſtimmung 
olgende Herren beſtimmt: Reutier Karl S 
in Thorn, Reutier Stephan Franz in Thorn III, 
Rentier W. Tidemann in Thorn, Brückenſtraße, 
Selm Müller⸗Archidiakonka, Gutsbeſitzer 
ellwig⸗Altau. 3 
— Grachtbegünſtigung.) Für diejenigen 
Thiere und Gegenſtände, welche auf der vom 23. 
bis 26. Februar d. Js. in Culm ftattfindenden 
Ausſtellung von Hausgeflügel, Tauben, Sing⸗ und 
Ziervögeln ꝛc. ausgeſtellt werden und unverkauft 
bleiben, wird Seitens Eiſenbahnverwaltung die 
. Frachtbegünſtigung (freie Rückbeſörderung) 
rt. 


— (Verband der Poſt⸗ und Tele 
a: aphen⸗Aſſiſtenten.) Die Ortsgruppe 
N den des genannten Berbandes hatte am Freitag 

end bei Dylewski ihre Monatsverſammlung. 


taudy] W 


Der Vorſitzende, Herr Ober⸗Poſtaſſiſtent Krüger 
hieß in einer Anfprache die Mitglieder im neuen 
Vereinslokale willkommen und warf alsdann 
einen Nitckblick auf die Exeigniſſe der Vergangen⸗ 
heit. Mit Freude begrüßte derſelbe die in dem 
ſoeben erſchienenen Poſtamtsblatt enthaltene 
Mittheilung betreffend die Perſonalreform der 
Poſtbeamten, welche am 1. Januar bereits in 
Kraft getreten iſt und welche auch den Aſſiſtenten 
das Aufrücken in höhere Stellen ermöglicht. Bei 
der Rechuungslegung wurde ein Baarbeftand von 
80 Mark nachgewieſen. Es folgten dann weitere 
Mittheilungen des Herrn Oberpoſttelegraphen⸗ 
Aſſiſtenten Banſe über das am 11. d. Mts. im 
Schützenhauſe bevorſtehende 2. Stiftungsfeſt. 
Kaiſers Geburtstag wird durch einen Herren⸗ 
abend im oberen Saale bei Dylewski begangen. 

—(GBrieſenerPferdemarktlotterie.) 
Der Minifter des Innern hat dem Komitee für den 
Luxuspferdemarkt in Brieſen i. Weſtpr. die Er⸗ 
laubniß ertheilt, in Verbindung mit dem nächſt⸗ 
jährigen — zweiten — Pferdemarkte eine öffent⸗ 
liche Verlooſung von Pferden, Wagen und anderen 
Gegenſtäuden zu veranſtalten und die Looſe in der 
ganzen Monarchie zu vertreiben. 

— Coppernikus⸗Stiftung für Jung 
frauen.) Wie in früheren Jahren findet auch 
heuer eine Thegtervorſtellung von geſchätzten 
Dilettanten am Freitag, den 12. d. Mts., Abends 
8 Uhr im Saale des Victoria⸗Gartens ftatt, deren 
Ertrag dazu dienen ſoll, unbemittelten jungen 
Mädchen die Möglichkeit zur Ausbildung für 
einen Beruf zu verſchaffen. Dieſer Zweck iſt bisher 
in befriedigender Weiſe erreicht wurden, und wäre 
es im Jutereſſe der guten Sache ſehr erfreulich, 
weun der Beſuch der Vorſtellung auch diesmal 
recht zahlreich ſein würde. Die Geueralprobe am 
Mittwoch, den 10. d. Mts., Abends 7 Uhr in dem⸗ 
ſelben Lokal kann von Schülern und Schülerinnen 
gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pfg. beſucht wer⸗ 
den. Die Betriebsleitung der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn hat ſich bereit erklärt, zum Beginn und 
Ende der Vorſtellungen (Mittwoch von 6—7 Uhr 
und von 9—10 Uhr, Freitag von 7—8 und 10—11 
Uhr Abends) Wagen mit 7½ Minntenverkehr 
laufen zu laſſen. Halteſtelle an dem Hauptein⸗ 
gang zum Viktorka⸗Garten. Das Nähere über die 
a befindet ſich im Inſeratentheil der 

eitung. 

„ Der Verein deutſcher Katholiken) 
hält morgen Abend bei Herrn Nicolai ſeine erſte 
Monatsverſammlung ab. Auf der Tagesordnung 
ſteht u. ein Vortrag des Herrn Pfarrer Dein. 
Scharnau über das 19. Jahrhundert. Um 7½ Uhr 
abends findet eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 

— Theater.) Einen gewaltigen Erfolg, 
wie er ſeit vielen Jahren nicht dageweſen iſt hatte 
Max Drehers großartiges Luſtſpiel „Der Probe⸗ 
kaudidat“, „Aehnliches Beifallsgetobe und Bravo: 
geſchrei iſt im „Deutſchen Theater“ zu Berlin 
noch nicht dageweſen. Für einzelne Momente 
mußte das Spiel auf der Scene miuntenlaug 
ſtocken, jo ſtürmiſch war der Applaus des fiber ⸗ 
füllten Hauſes. Es hätte nicht viel gefehlt, fo 
hätte der Dichter mitten im Stücke vor der 
Rampe erſcheinen müſſen, um für minutenlange 
Beifallsſtürme zu danken.“ — In dieſen Aus⸗ 
drücken der höchſten Anerkennung bewegen ſich die 
größten Berliner Zeitungen, um dem Verfaſſer 
dieſer hervorragenden Novität zu ſeinem glänzen⸗ 
den Erfolge Glück zu wünſchen. „Der Probe⸗ 
kandidat“ gelaugt morgen (Dienſtag) durch die 
treffliche Geſellſchaft der Fran Direktor Wegler⸗ 
Frauſe auch in unſerm Theater zur Aufführung. 
Da eine Wiederholung nicht in Ausſicht genommen 
it, 3 es gut ſein, ſich rechtzeitig Plätze zu 
gern. 

— Vom Viktoria⸗ Theater) Ein 
Schlager erſten Ranges war die geſtrige unter der 
gemeinſamen Direktion des Herrn Steinkamp und 
des Herrn Direktor Ungar von der Concordia⸗ 
bühne in Bromberg verguſtaltete erſtklaſſige Spezi⸗ 
alitäten⸗Vorſtellung. Die Leitung des Uuter⸗ 
nehmens hat ihr Wort pollſtäudig eingelöſt und 
in der That durch die Mitwirkung der hervor⸗ 
hervorragendſten Artiſten etwas ganz Außerordent⸗ 
liches geboten. Namentlich gilt dies von dem Er⸗ 
ſcheinen der 7 Ramoneurs, einer aus 6 Damen 
und einem Herrn beſtehenden luſtigen Schaar. 
Man denke ſich das Erſtaunen des Publikum, als 
blitzſchnell auf der Bühne die im schwarzen 
Schoruſteinfegerhabit erſchienenen Perfonen ſich in 
reizende um die geſtreuge Vorſteherin wie die 
Küchlein um die Henne geſchaarte Penſionärinnen 
verwandelten. Der Schneid, mit dem die jungen Dinger 
in ihren loſen flatternden Gewändern einherwirbel⸗ 
ten, ſicherte den Ramoneurs einen durchſchlagen⸗ 
Erfolg, ebenſo war das Anftreten der 5 nordiſchen 
Sterne eine Glauzleiſtung. Etwas Frappirendes 
ſind auch die Leiſtungen der 4 Alfredos, deren 
herkuliſche Geſtalten in dem grünſeidenen Koſtüm 
ein Bild männlicher Kraft und Schönheit dar⸗ 
bieten. Den Gipfelpunkt ihrer Leiſtungen dildete 
das Balanzieren zweier ſeiner auf einem Doppel⸗ 
ſitzer radelnden Genoſſen mit emporgeſtrecktem Arm 
durch einen der Alfredos, während der andere 
Athlet ſich zum Schluß noch unten anhängte. Den 
athletiichenRituftlern wurden ranſchende Ovationen 
gebracht. Die übrigen mitwirkenden hatten geſtern 
ihre beſten Kräfte in den Dienſt dieſer Galavor⸗ 
ſtellung geſtellt. Namentlich die feſche Sonbrette 
Mizzi Meerwald, der elegante Salonhumoriſt 
Erich Alexander und der Bellimitator und die 
Serenadenſäuger wurden auf das Frenndlichſte 
begrüßt. Heute, Montag und morgen, Dienstag 
tritt das Enſemble noch in ſeiner gegenwärtigen 
Zuſammenſetzung auf. 


Schmechel. Zimmerpolier Kolodzeiczak, Tiſchlerf ſich 


Schmeichler, Arbeiter Seehaber, Arbeiter Glich. 
4, Klaſſe (14 Vertreter): Arbeiter Antoszeust, 
Arbeiter Wronieeki, Arbeiter Zarzyeki, Kornträger 
Kowalski, Arbeiter Aybacki, Bureangehjilfe Richard, 
Arbeiter Lewandowski, Rendant Röhl, Bäcker 
arten Koruträger Szymanski, Kornträger Ryn⸗ 
ewski, Bote Waſykowski, Arbeiter Rominski, 
Arbeiter Jaworski. 5. Klaſſe (10 Vertreter)! 


Arbeiter Ziolkowski, Arbeiter Przybitkowski, 
Schriftſetzer Kwiatkowski, Kornträger Margauski, 
Kornträger Templinski, Kornträger Bendick, Korn⸗ 
träger Dobrzynski, Bäcker Tiedtke, Zimmerer 
Cwiklinski, Bote Katlewski. 6. Klaſſe (12 Ver⸗ 
treter): Zimmerer Stiehlau, Kornträger Beyger, 
Kornträger Zurgwski, Koruträger Goralski, Korn⸗ 
träger Anduszkiewicz, Kornträger Banaskewicz, 
Schriftſetzer Staſiorowski, Steindrucker Pawel⸗ 
fewics, Fortifikationsſchreiber Ohorski, Arbeiter 
Makowski, Goldarbeiter Burdinski, Goldarbeiter 
J. Nojenfeld. 

— Gundunterſchlagung) Zu unſerer 
unter dieſer Spitzmarke mitgetheilten Notiz aus 
Nr. 4 betreffend die Unterſchlagung eines gefun⸗ 
denen Portemonnaies durch einen Arbeiter theilen 
wir mit, daß der Betreffende nicht im Artushofe 
beſchäftigt iſt. a > 

u nteniengien), De sinent Aindenbes 
Gutes Folſong iſt Milzbrand feſtgeſtellt; der 
übrige Viehſtand erwies ſich bei einer Unterſuchung 
am 31. v. Mts. noch geſund. — Unter den Pferden 
des Fuhrhalters Ulmer in Mocker iſt die Jufluenza 
(Bruſtſeuche) ausgebrochen. 5 f 

— (Gefunden) ein Herxenregenſchirm in 
einer Droſchke zurückgelaſſen. Näheres im Poli⸗ 
zeiſekretarigt. 


— Polizeibericht.) In polizeilichen Ger 
wahrſam wurden 7 Perſonen genommen. 

— Von der Weichſel. Nach telegraphiſcher 
Meldung aus Warſchau betrug der Waſſerſtand 
dort heute 2,36 Meter (gegen 2,03 Meter am 
Sonnabend). 

“J Mocker, 7. Jannar. (Eine Sitzung der Ge 
meindevertretung) fand geſtern Nachmittag 4 Uhr 
im Sitzungsſaale des Amtshauſes hierſelbſt ſtatt. 
Erſchienen waren von 21 Mitgliedern der Ver⸗ 
tretung 15. Den Vorſitz führte Herr Gemeinde⸗ 
vorſteher Hellmich. Zum Protokollführer wurde 
Herr Fabrikbeſitzer Längner ernannt. Vor Eintritt 
in die Tagesordnung ſprach der Vorſitzende den 
Herren der Vertretung den Glückwunſch zum Jahr⸗ 
hundertwechſel aus. 1. In der Prozeßſache des Unter⸗ 
nehmers G. Beyer wider die Gemeinde Mocker 
wegen 95 Mk. Bacheräumungskoſten bedarf es der 
Ausſtellung einer Vollmacht nach 8 88 zu Abſatz 
2 der Landgemeindeorduung. Die Verſammlung 
beſchließt, den Prozeß anzuſtrengen und mit deſſen 
Führung den Rechtsanwalt Dr. Stein zu beauf⸗ 
tragen. 2. Berathung und Beſchlußfaſſung in der 
Augeleuheit betreffend die Erſtattung von Bache⸗ 
räumungskoſten. In dieſer Angelegenheit ſoll 
gleichfalls Prozeß angeſtreugt und mit Führung 
desſelben ebenfalls der Rechtsanwalt Dr. Stein 
betraut werden. 3. Ueberſchreitung einer Aus⸗ 
gabe von 60,14 Mk. zu Titelpoſ. 2 zu 5 des Hans⸗ 
haltsplaues. Mit allen Stimmen gegen eine wird 
die Ueberſchreitung bewilligt, dagegen ſoll dieſer 
Vetrag im Haushaltsplaue von 1900 abgeſetzt 
werden. 4. Verwaltungsangelegenheiten: Dem 
Steinſetzmeiſter Munſch ſoll auf ſeine in Höhe 
von 132,76 Mk. lautende Rechuung vom 6. No⸗ 
vember 1829 der Betrag von 110 Mk. geboten 
werden; iſt derſelbe damit nicht einverſtanden, ſo 
kann er die Prellſteine, welche er ohne Auftrag 
in der Bergſtraße geſetzt, wieder auf ſeine Koſten 
entfernen. — Der Wagenbauer Heymann, welchem 
laut Gemeindebeſchluß vom 6. November v. Is. 
das an ſein Grundſtück ſtoßende Stück Gemeinde⸗ 
land vom 1. April 1900 ab auf die Dauer von 10 
Jahren für den Preis von 50 Mk. pro Jahr ver⸗ 
pachtet werden ſollte, iſt aufzufordern, bis zum 15. 
d. Mts. ſich über die Annahme zu erklären. Geht 
bis zum genannten Tage keine Erklärung ein, ſo 
ſoll das Landſtück öffentlich zur Verpachtung aus⸗ 
geſchrieben werden. 3 

„ Moder, 8. Januar. (Der Schützenverein) wird 
die Kaiſersgeburtstagsfeier am 3. Februar begehen, 
da für die Tage um den 27. Jannar herum kein 
Lokal zu bekommen iſt. 5 

Podgorz, 5. Jannar. (Eine Jahrhundertfeijer) 
fand heute Abend auch in der hieſigen gewerblichen 
Fortbildungsſchule ſtatt. Der Leiter der Auſtalt, 
Herr Loehrke, hielt die Anſprache. 


Mannigfaltiges. 

(Schiffs unfälle.) Wie aus Faaborg 
gemeldet wird, iſt die dortige Schoouerbrigg 
„Henriette“ auf ihrer Reiſe von Neweaſtle 
nach Drammen bei Farſund geſtrandet. Die 
ſieben Mann ſtarke Beſatzung fand den Tod 
in den Wellen. — Auch der Schooner „Marie“ 
iſt an der norwegiſchen Küſte untergegangen. 

Im Streit erſchlug) der Bildhauer⸗ 
gehilfe Jakobi in Trier ſeinen Sohn mit 
einem Beil. 

(Seinen Verletzungen erlegen) 
iſt in Marburg der Kutſcher Moehl, auf 
welchen von dem Studenten Hany geſchoſſen 
wurde. Der verhaftete Thäter liegt eben⸗ 
falls in der Klinik ſchwer darnieder, da er 
von dem empörten Publikum übel zugerichtet 
war. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 7. Jannar. Der Ausſchuß der 
deutſchen Kolonialgeſellſchaft empfiehlt in der 
Angelegenheit der Beſchlagnahme deutſcher 
Schiffe, mit Proteſtverſammlungen zu 
warten, bis der Thatbeſtand geklärt fei. — 
Nach einem Telegramm ans Durban wird 
das Priſengericht feine Sitzungen in der 
nächſten Woche aufnehmen. 

Nom, 7. See Der König, hat das Ent- 
laſſungsgeſuch des (in der Maffig⸗Augelegenheit 
ebenfalls kombromittirtſcheinenden) Kriegsminiſters 
General Mirri angenommen und den Miniſter⸗ 


9, präfidenten Pellou mit der einſtweiligen Leitung 


des Kriegsminiſterlums betraut. 

Haag, 8. Januar. Die niederländiſche Regie⸗ 
rung that bei der engliſchen Regierung Schritte, 
um für die Weiterreiſe der niederländiſchen Ab⸗ 
theilung des rothen Kreuzes, welche fin) an Bord 
Nen ers „Herzog“ befindet, freie Paſſage zu 
„ London, 8. Saar. „Daily News“ meldet, es 
ſei dem Kriegsamte die Mittheilung zugegangen, 
daß die Buren von England aus mi 
Waffen, ſowie mit konſervirten Nah⸗ 
rungsmitteln unterſtützt werden. Bei der 
an Bord eines im Londoner Hafen liegenden 
Dampfers vorgenommenen Unterſuchung ehh am 
Freitag 6 Mapimgeſchütze durch die Zollbehörden 


gl eitie 


entdeckt worden. Das Schiff wurde deshalb im 
Dock zurückgehalten. 

London, 8. Januar. Eine amtliche Depeſche 
des Generals Buller aus dem Lager von 
Frere vom 6. Januar beſagt: Ich empfing 
um 1 Uhr Nachmittags von General White 
aus Ladyſmith nachſtehende Mittheilung: 
Am 6. Januar 11 Uhr Vormittags erfolgte 
ein Augriff des Feindes, der von Süden 
Verſtärkungen erhielt. Der Angriff dauert 
fort. Ferner theilte White nachmittags 12% 
Uhr durch den Heliographen mit: Der Au⸗ 
griff des Feindes iſt jetzt zurückgeſchlagen, 
ich werde jadoch von großen feindlichen 
Truppenmaſſen bedrängt. Ein neuer Angriff 
iſt wahrſcheiulich. General Buller fügt Kite 
zu: Da die Sonne nicht mehr ſcheint, ſo 
kann ich morgen erſt weitere Nachrichten er⸗ 
langen. 

London, 8. Jaunnar. Nach Meldungen aus 
Ladyſmith kamen die Buren fo nahe an die Ver⸗ 
theidiger heran, daß die Gordon⸗Hochländer und 
das Mancheſter⸗Regiment die Buren mit dem 
Bajonnet zurücktreiben konuten. 

London, 8. Jaunar. Die „Daily News“ er⸗ 
fahren, daß die Eutſendung einer weiteren Divi⸗ 
ſion nach Südafrika vollendet ſei. 

London, 8. Januar. Nach einer Meldung 
aus Colesberg entwickelte ſich am 6. d. Mts. 
ein heftiges Feuergefecht um den Ort. 

London, 8. Januar. Eine Meldung aus 
Modderviver vom 4. d. Mts. lautet: Geſtern 
Nachmittag hielten die Engländer die 
Stellungen der Buren eine volle Stunde 
unter Feuer. 

London, 8. Jauuar. Die Blätter melden 
von einem eruſten Unfall des Suffolk⸗ 
Regiments bei den Kämpfen um La⸗ 
dyſmith. Vier Kompagnien griffen die 
Buren bei Tagesanbruch an. Oberſtleutnant 
Watſon iſt gefallen, als er ſeine Abtheilung 
anführte. 70 Mann, einſchließlich 7 Offi⸗ 
ziere, wurden von den Buren gefangen ge⸗ 
nommen. 


Verantwortlich fiir den Jußalt: Heinr. Wartmann in Thorn’ 


jr ——ßr*² . — — —— — 
Telegraphiſcher Berliner Boörſenderſchi. 
8. Jau. 16. Jau. 


Tend. Fondsbörſe: 
zn ſche ee p. Naſſa 1216-20 1216-30 


Warſchan 8 Tage. . + 1215-80 215—80 
Oeſterreichiſche Banknoten 84-40 8440 
Preußiſ e Konſols 3 %% . . 88-25 | 88-25 
Preußiſche Konſols 3½ % 97-90 97-80 
Preußiſche Konſols 3¼½ % 979097 60 
Dentſche Reich sanlelde 3% | 88-30 | 88-25 
Deutſche Reichsanleihe 8°/,% | 97-90 | 97-50 
Meitar. Pfandbr. 3% neul. U. 1 94-40 94-25 
Weſtpr.Pfandbr.3¼½ % , „ 1 95-70 — 


Poſener Pfandbriefe 35% 0 95 20 95 40 


1 ” Or. 
Poluiſche Pfandbriefe 4½ % 
Türk. 1% Anleihe O 
Italieniſche Rente 4%. 
Numän. Reute v. 1894 4% . 
Diskonu. Kommandit⸗Autheile 191—50 90 — 75 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 123 25 123 —25 
Thorner Stadtauleihe 3½ % 


Weizen Loko in Newy.5% März. 275 ¼½ ö 75% 
Spiritus: 70er loko, 147-40 | 47-50 


Bank⸗Diskont 7 pEt, e 8 bar: 
Privat⸗Diskont5ſ½ pCt., Londoner Diskont 6 bet. 

Berlin, 8. Januar. (Spiritusbericht.) 70 er 
47,50 Mk. Umſatz 15000 Liter. 50er —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 


Königsberg, 8. Janıtar. (Getreidemarkt). 
Zufuhr 47 inläudiſche, 2 ruſſiſche Waggons. 


Kirchliche Nachrichten. 
Dienſtag, den 9. Januar 1900. 5 
Mädchenſchule zu Moder: 7½ Uhr Abends Bibel 
ſtunde: Pfarrer Heuer. 


Werthvolle Informationen und 
Belehrungen auf dem weitverzweigten 
Gebiete des Reklameweſens bietet der 
ſoeben erſchienene große Zeitungskatalog 
und Inſertionskalender für 1900 der 
Unnoneen-Erpedition Rudolf Moſſe. Er 
enthält ein vollſtändiges Verzeichnis ſämtlicher 
Zeitungenund Fachblätter Deutſchlands, Oeſter⸗ 
reichs und der Schweiz ſowie aller wichtigen 
Blätter des übrigen Auslandes nebſt einem 
Ortsregiſter, welches das Auffinden der ein⸗ 
zelnen Zeitungen weſentlich erleichtert. Der 
Katalog unterrichtet den Inſerenten über die 


Verbreitung, Erſcheinungsweiſe, politiſche 
Tendenz der einzelnen Organe, über 


Sufertionspreis, Spaltenbreite, Spaltenzahl ꝛc. 
Willkommen wird den Juſerenten derjenige 
Theil des Kataloges ſein, welcher die Aus⸗ 
ſtattung der Annoncen behandelt, da dieſer 
Gegenſtand bei dem heutigen entwickelten 
Zeitungsweſen und der fortgeſchriltenen 
Reklametechnik von hervorragendem Jutereſſe 
iſt. Der Katalog zeigt an einem reichen 
Material von Anzeigenentwürfen die Mittel 
und Wege, durch welche eine erhöhte Wirk⸗ 
ſamkeit der Anzeigen zu erzielen iſt. Die 
äußere Ausſtattung des Zeitungskataloges iſt 
die bisherige ſtets beifällig aufgenommene 
Form einer Pultmappe mit Schreibkalender 
für Tage des Jahres, unter Verwendung 
neuen und eigenartigen Einbandes. 
Seinen Zweck, ein ſorgfältig bearbeitetes Hand⸗ 
buch auf dem Gebiete des Zeitungs⸗ und 
Reklameweſens zu ſein, erfüllt der Katalog in 
vollſtem Maße. 


Ordentliche Sihung 
der 


e 
Stadtverordneten ⸗Perſammlung 
Mittwoch, 10. Januar 1900 

nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung, 
betreffend: 

Den Bericht über den Perſonal⸗ 
beſtand und die Geſchäfte der 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
im abgelaufenen Jahr 1899. 

a) Konſtituirung der Verſammlung, 
insbeſondere Wahl des Vorſtandes, 
b) Wahl der Ausſchüſſe, d. i. des 
Verwaltungs⸗ und Finanz⸗Aus⸗ 
ſchuſſes, 2 

c) Wahl der Kommiſſion für 
e 

Wahl des Stadtbauraths. 


me 


» 


mn 


Titel VI Pofition 9a des Kämmerei⸗ 
etats „zur Beſoldung der Löſch⸗ 
nannſchaften bei Bränden.“ 
Das Protokoll über die außer⸗ 
ordentliche Reviſion der Kämmerei⸗ 
Saupttafie, ſowie der Kaſſe der 
as⸗ und Waſſerwerke vom 11. 
Dezember 1899. 
„Desgleichen über die monatliche 
Reviſion vom 28. Dezember 1899. 
Die Umzugskoſten⸗Entſchädigung 
an Gasdirektor Sorge. 
Zahlung von 64 und 151,40 Mk. 
Reparaturkoſten auf dem Pfarr⸗ 
grundſtück in Lonzyn als Patronats⸗ 
antheil. 
Den Betriebsbericht der Gasanſtalt 
für den Monat September 1899. 
„Die Nachbewilligung von 2500 Mk. 
bei Tit. Ila Nr. 8 des Gasanſtalts⸗ 


* 


8 8 


0 


1 


S 


Etats zur Anſchaffung von Gas⸗ BEE 


meſſern. 


11. Wahl des Herrn Fietz (Mellienſtr.) ia 


zum Bezirksvorſteher des Bezirks 
b und Wiederwahl des Armen⸗ 


deputirten Przybill im V. Bezirk. 


12. Vergebung der Zimmer⸗, Dach⸗ 
decker⸗ und Klempnerarbeiten für 


den Neubau der Knaben⸗Mittel⸗ E 


ſchule. 


13. Das Protokoll über die Reviſion 8 


des Krankenhauſes vom 9. No⸗ 
vember 1899. 


14. Die Verlängerung von Mieths⸗ 0 
verträgen über Rathhausgewölbe], 


ſowie Neuausſchreibung von ſolchen. 


15. Verlängerung des Vertrages über], 


Miethung des Rathskellers. 
16. Zuſatz zu den Statuten der hieſigen 


ſtädtiſchen Sparkaſſe über Aus⸗ 2 


zahlung von Mündelgeldern. 


17. Weiterverpachtung des Schank⸗ 5 
den Speiſewirth. E 


hauſes I an 
F. Zalemski hierſelbſt. 

18. Die Lieferung der Vorſtwaaren 
für die 
das Etatsjahr 1900 01. 


19. Verlängerung des Vertrages über | 
Miethung des Thurmgebäudes 


Altſtadt Nr. 400. 
20. Vergebung der ſtädtiſchen iche 


1 re für das Etatsjahr id 


00,01 


21. Vergebung von Arbeiten und 
Lieferungen für den Neubau der . 


auptfeuerwache. 


22. Die Beleihung des Grundſtücks * 


Altſtadt 141. 

23. Die Rechnung der ſtädtiſchen Ufer⸗ 
kaſſe pro 1898,99. . 

24. Desgl. der St. Jakobs⸗Hospitals⸗ 
kaſſe pro 1898/99. 

25. Desgl. der Katharinen⸗(Elenden⸗) 
Hospitalskaſſe pro 1898 99. 

26. Desgl. der Schlachthauskaſſe pro 
1898 99 


27. Desgl. der Feuerſozietäts⸗Kaſſe 
8 ſozietäts ⸗Kaſſ 


Liungenkranke. 
Thorn den 6. Januar 1900. 
Der Vorſitzende 


der Stadlverordneien-Derfammlung. 
Boethke. 


In das von dem Kaufmann 
Julius Mendel zu Thorn unter 
der Firma „J. Mendel“ in 
Thorn betriebene Geſchäft iſt der 
Kaufmann Man Pommer zu 
Thorn als perſönlich haftender 
Sendak eingetreten. Die 
Geſellſchaft hat am 4. Januar 1900 
begonnen und führt das Geſchäft 
unter der nunmehrigen Firma: 
J. Mendel 8. Pommer fort. 
ech en unter Nr. 1 des 
Haudels⸗Negiſters, Abtheilung A. 

Thorn den 5. Januar 1900. 


Königliches Amtsgericht. 
— Deffentliche 2 


Zwangs verſteigerung. 


Dienſtag den 9. Jaunar er. 
ei vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der hieſigen Pfand⸗ 
kammer des königl. Landgerichts 
1 Bierapparat, 1 Damen⸗ 
ſchreibtiſch 
öffentlich meiſtbietend zwangsweiſe 
gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Bartelt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 
Heiligegeiſtſtr. 18, II. 
in großer, gelb weißer, lang⸗ 


haariger 


Hund 


„ ,,. (vielleicht Beruhardiner) 
iſt hier zugelaufen und kann abgeholt 
werden. 

Morezyn p. Tauer. 


Der Gutsvorſtand. 


Nachbewilligung von 500 Mk. zu 


ſtädtiſchen Schulen für] 


Ir: Concert Sand 


Außerordentliche, gemeinſchaftliche und öffentliche Sihun 
des Magistrats und der Stadtverordneten-Berfommlung 


Donnerſtag den 11. Jauuar 


N 


bd 


mit Frl. Christiansen. > 


1900, nachmittags 3 Uhr. 


Tagesorduung, 
betreffend: 


Einführung und Verpflichtung des Erſten Bürgermeiſter 


Herrn Dr. Kersten durch den 


Präſidenten. 


Thorn den 6. Januar 1900. 
der Stabtverorpueten-Berfantmintg. 


Der Magiſtrat. 
Stachowitz. 


Schutzmarke. 


Wichse blitzblank-wasserdicnt? 


Dohnastr. 12, II. 


455 218 | 
ve = = » wasserdicht 
Schnell-Glanz-Patentbürste ® 


für Haus, Reise, Sport und Armee 


es elastisch, blitzblank 
u wasserdicht. Alle flüssigen 


= Schachteln, in schwarz oder 


bearbeiten, ohne dass die Farben verwischen! Leder-Stühle, 
Koffer, Ledertapeten und Eichenmö el mit unserer Bürste in der 
entsprechenden Farbe beärbeitet, werden wie neu! Die „Militär- 
bürste“ eignet sich auch vorzüglich für Hausdiener in Hötels, 
für grosse Haushaltungen, für Riemen und Sattelzeug etc. 


Vorräthig in schwarz, hellgelb, gelb u. braun 

in allen durch Plakat m. Schutzmarke kenntlichen Haudlgn. 
ö General-Vertretung für 

Ost- u. Westpreussen: Georg Reinhold, Königsberg i. Pr., 


Verkaufsstelle für Thorn: Anders & Cie., Drogerie. 
BR” Prospekte gratis und franko. 


Wiehtig für schwache Au 


Herrn Regierungs⸗ 


Der Vorſitzende 


oethke 


u Thorn. 


8 


ist handlich, sauber, unver- 
wüstlich. Die in der Bürste 
befindl. Trocken-Wichse 
konservirtdasLeder, macht 


Schubkrömes in Tuben oder 


farbig, werden durch unsere 
Bürste entbehrlich. Die Wichse 
färbt nie ab! Mit der Bürste 
„hellgelb“ kann man Aquarelle, 
Baupläne u. s. w. wasserdicht 


Am Donnerstag den 11. Januar cr. werde 
ich nachmittags von 12—6 Uhr im Gasthause „Zur 
blauen Schürze“ anwesend sein. 

Augen untersuche unentgeltlich. 


B. Heimann, 


amerikan. Oculist und Optiker 


aus Kolberg. 


VIOHHHHHH HH HHHIHPHHS Kiefern u Ellern⸗ 


& Ein gut erhaltenes 3 


Cabriolet: 


3 ſteht zum Verkauf bei 2 
F. Wilczynski, 


Wagenbauer, 
Heiligegeiſtſtr. 6, 
(früher Krüger'ſche Fabrik.) 8 


Daſelbſt kann 


ein Lehrling 


eintreten, der die Wagenbau⸗ 
Sattler⸗ und Lackirerkun 
gründlich erlernen will. 


> Neunlackirungen 


ſowie ſämmtliche 


Wogenrenopirungen 


2 werden auf Wunſch ausgeführt. 2 


oo. 
MOLMODUII.- 784] 


= 


OH 94H 


VIII HHIGHH OH IHHHH 


OH HH ee 
Me. Grundſtück Grünhof, worin 
ſich eine Reſtauration befindet, 
will ich verpachten eder verkaufen. 
A. Farchmin, 
Grünhof bei Thorn. 
Gangbare Bäckerei 
in einer Stadt oder größ. Kirchdorfe 


zu pachten geſucht. Anerbieten u. V. Z. 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Ein kl. Grundſtück, u 


nahe bei Thorn, umſtändehalber billig 
zu verkaufen. Zu erfragen 
Coppernikusſtr. 23, 3 Tr. 


Gine ſſchere Hppolhek 


von 5000 Mark iſt von ſofort zu 
zediren. Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Gr. Galler, 3 Segel und In- 
vontar verkauft billig 
Henschel, Schiffsreviſor. 


Klobenholz 


1. und 2. Klaſſe iſt ſtets zu haben. 
Herzbery’s Holzplatz 
am Finſtern Thorn. 


‚= $anerkohl, 


Saure Gurken, 
ſchockweiſe billigſt, 
Senfgnrken, Preißelbeeren, 
Stachelbeeren, Birnen, 

= Pflaumen, Kirſchen 
; empfiehlt 
A. Rutkiewicz, 
Schuhmacherſtr. 27. 


Diipreubühe graue Erben, 


ſowie feine weiße Kocherbſen, 
ſämmtliche 
Mehl⸗ und Futter = Artikel. 
Rausch, 
„ Gerſten⸗ und Gerechtenſtraßen⸗Ecke. 
Ein gut erhaltener, wenig gebrauchter 


Dogcart 


wegen Mangels an Raum billig fofort 
verkäuflich. Näheres in der Geſchäfts⸗ 

Weißen Streuſaud einſchließl. 
Anfuhr zu haben bei H. Roeder, 
ocker. Beſtellungen werden ange⸗ 
nommen Maureramtshaus⸗Thorn. 


Onden nebit Wohnung, 
bisher von Herrn Buchbindermeiſter 
Malohn bewohnt, find vom 1. April er. 
anderweitig zu vermiethen. 

Ewald Peting, 
Gerechteſtr. 6. 
Fr freundlich möbl. Vorderzimmer, 
part., iſt billig zu vermiethen. 


Kloſterſtraße 20, links. 


5 ö Zu dem Winter⸗Kurſus für | 
% 

% 

% 


rache un. 


Karten à 3, 2, 1 Mark bei 
Walter Lambeck. 


Stonfervativer Verein Thorn. 


— 


Freitag den 12. Januar, abends s Uhr: 


Generalverſammlung 
im Schützenhauſe. 


Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung für 1899 und Wahl der Rechnungs: 


Reviforen; 


2. Dechargeertheilung für das Rechnungsjahr 18985 


3. Wahl des Vorſtandes; 
4. Eventl. Abänderung des 


Abänderungen erfolgen, wenn ¼ der erſchienenen Mit⸗ 


glieder dafür ſtimmen.) 


Der Vorſtand. 
Wintzek, Amtsgerichtsrath. 


Schützenhaus. 
Grosser 


arrangirt von Balletmeiſter W. St. von Wituski 


5 für ſeine früheren und jetzigen Schüler, deren Augehörige, 
8 Freunde und Gönner findet 


Sonnabend den 13. Januar er. 
3 tatt. 
Billets zu haben im Schützenhauſe: für Masken Mk. 2, 


für Zuſchauer Mk. 1. 
Anfang 


Wilh. Kasuschke. 


Statuts. (Nach § 14 können 


8 Uhr. 4 
Hochachtungsvoll 


Zu dem bevorſtehenden Feſte ſind 
Er 2 2 = 


Rt 


in reicher Auswahl zu haben 


J. Lyskowska, 


Culmerstr. 
Hr. 13. 


5 E ˙ . 


2 


Körperhildung und Tanz 


werden Anmeldungen in meiner 
Wohnung, Thorn III, Garten⸗ 4 
% ſtraße 48, 1. Et., täglich ent⸗ . 
N gegengenommen. H 
Außerdem werde ich am 9. u. $ 
% 10. Januar von 6—7½ Uhr 9 
5 abends im Muſeum (part. rechts) : 
H zur Aufnahme zanweſend ſein. t 
Balletmeiſter Haupt. | 
0 


8892 2 „„ „%%% „„ „„ „„ „„ 


Für Bautechniker. 


Flotter ſauberer Zeichner findet 
Nebeubeſchäftigung. Angebote u. 2. 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Nachhilfeſtunden 
in allen Unterrichtsgegenſtänden, auch 
in Franzöſiſch und Engliſch, ſowie 
Klavierunterricht ertheilt 

L. Klutentreter, gepr. Lehrerin, 

Carlſtraße 11. 


Lehrling 


kann von ſofort eintreten. > 
Sommerfeld, Friſeur, 
Mellienſtraße 100. 


zin Lehrling 
mit guter Schulbildung kaun ſich 


ſofort melden bei 
Ph. Elkan Nachf. 


Einen Lehrling 


wünſcht Stephan Prylewski, 
Schuhmachermſtr., Strobandſtr. 2. 


1 Tapezierlehrling 
kann ſofort eintreten bei 


Adolph W. Cohn. 


Einen Laufburſchen 


verlangt V. Kunicki, Gerechteſtr. 


Buchhalterin, 


mit einfacher und doppelter Buch⸗ 
997 vertraut, ſucht Stellung. 
Gefl. Angeb. unter J. W. an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


1 geübte Zaillenarbeiterin 


kann fich melden. 


Coppernikusſtr. 27, 1 Treppe. 


Als 
Vogenanlegerin 
findet ein kräftiges Mädchen Stellung. 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


Druck aud Berlaa von G. Dombrowski iu orn. 


bei 


Culmerstr. 
Dr. 13. 


Das Komptoir, 
Brückenſtraße 16, iſt vom 1. April 
zu vermiethen. 


V. Skowronska. 


| Oflizierswohnung, 


im., Burſchengelaß zu vermiethen 
Ar Gerechteſte. 25, 125 
Möbl. Zim. z. verm. Bäckerſtr. 5, I. 
Wee Zimmer. eee. 
Möbl- imm. z. verm. Tuchmacherſtr. Zl. 
m großes, helles Vorder⸗ 
Y zimmer zu vermiethen. 

Strobaudſtraße 19, 2 Tr. 
Zum 1. Oktober d. 33. wird 


Wohnung 


von 8 Zimmern mit Nebengelaß auf 
5 Jahre gefucht, Angebote u. Z. an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Eine Wohnung 


in der 1. und 3. Etage, von 4 bezw. 
5 Zimmern, Küche, Mädchenſtube und 
ſämmtlichem Zubehör, Baderſtraße 2 
billig zu vermiethen. Y 
Ewald Peting, 
Gerechteſtr. 6. 


Yltlädter Markt 


iſt eine Balkonwohnung in der 2. 
Etage, ebenſo eine Wohnung von 4 
Zimmern preiswerth vom 1. April zu 
vermiethen. Näh. Brückenſtraße 5, I. 
toder, Lindenſtraße 20, 
iſt die 1. Etage m. gr. Balkon und 
allem Zubehör vom 1. April 1900 
ab zu vermiethen. Freder, 


Meuffädler Markt II. 


Eine ſchöne Wohnung, 4 Treppen, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Entree, 
Küche und Zubehör, für 350 Mark 
vom 1. April zu vermiethen. 

M. Kaliskl. 


Pronbergerftrahe Nr. 72 


ift eine Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt Zubehör zum 1. April z. verm. 
> find Wohn. z. 2 u. 

+ 4 Zimm. verſeßungsh. 

ſof. od. 1. April z. vermiethen. Knelke. 


Wohnung, 


2. Etage, auch Pferdeſtall, Segler⸗ 
ſtraße 5 vom 1. April zu vermiethen. 
Dauben. 


— —— ͤ —E — 4 —ę᷑ 
Brombergerſtraſſe 46, part., 
mittelgr. Wohnung, völlig renovirt, 
ſogleich 3 Auskunft, Be⸗ 

ichtigung betr. ꝛc. nur 
ie) x Brückenſtraße 10. 


K t. Wohnung an einz. Dame 
l. 10 verm. Brombergerſtr. 88. 


Conpernikus - Stiftung für 
Jungfrauen. 
Liebhaber⸗Thegteraufführung 


am 12. Januar, 
abends 8 Uhr BEER 
3m Saale des Piktoriagarteus: 
l. Frühling im Winter. 
Luſtſpiel in 1 Akt von L. Fulda. 


2. Die neue Gouvernante, 


Luſtſpiel in 1 Akt von G. v. Mofer. 


3.Als Verlobte empfehlensich 


Luſtſpiel in 1 Akt von E. Wichert. 

Einlaßkarten im Vorverkauf à 2 
Mk. bei Herrn Buchhändler Schwartz 
und abends an der Kaſſe. 


Den 10. Januar, abds.7 Uhr: 
Generalprobe. 


Für Schüler und Schülerinnen à 50 
Pfg. Erwachſene 2 Mark. — Billets 
nur an der Kaſſe. 

Die elektriſchen Wagen 
werden ‚an den betreffenden 
Tagen mit 7½ Minntenverkehr 
laufen. 


Thorner Liedertafel. 
Dienftag, 8. Uhr, vollzählig. 


Viktoria⸗Theater. 


Unwiderruflich 
nur 2 Tage nur 2 Tage. 
Montag den 8. und Dienſtag den 
9. Januar abends 8 Uhr. 
Grosse 


Spezialitäten - Vorstellung, 


Preiſe der Plätze: Logenpläge 
1,50 Mk., Sperrſit 1,20 Mk., Parterre 
60 Pf., Gallerie 30 Pf.; im Vorver⸗ 
kauf in der Zigarrenhandlung von 
Herrn Duszynski und im neuen 
Wiener Cafe „Kaiſerkrone“: Logen⸗ 
plätze 1,25 Mk., Sperrſitz 1 Mk., 
Parterre 50 Pf., Gallerie 30 Pf. 


Haſſenöſſuung eine Stunde vor 
Aufang. 
Die Direktion. 


Sciſenbans⸗Thener. 


Dienſtag den 9. Januar er. 


Grösste Novität der Gegenwart. 


Der Probekandidat. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Max Dreyer. 
Seifpiellofer Erfolg des 
Deukſchen Chealers in Berlin. 


Unwiderruflich nur eine Aufführung. 


Grühnühlenteich. 
Vombenſichere, glatte 


Eisbahn. 


Entree 10 Pf., Kinder 5 Pf. 


1 Mittelwohnung 


und eine kleine Wohnung vom 
1. April 1900 zu vermiethen. 
Coppernikusſtr. 23. 
Weilsk. 


= 71 
Eine Wohnung 
III. Etage von 3 Zimmern, Entree, 
Küche und Zubehör p. 1. April 1900 
zu vermiethen. 

Eduard Kohnert. 


Wohnung, 


1. Etage, 3 Zimmer, Küche und Zu⸗ 
behör zu vermiethen. 
Rausch, Gerſtenſtraße. 
ohnung, Zimm, große helle 
Miche Bom 1. April zn Be. 
Mocker, Mauerſtraße 9. Zu erfr. 
1 Treppe, rechts. 


Kl. Vorderpohnung 


zu vermiethen Gerechteſtr. 27. 


Ein Iwinger, 


ein Keller, ein großer Stall als 
Lagerraum, Baderſtr. 2 billig zu ver⸗ 
mielhen. Ewald Peting, 
Gerechteſtr. 6. 
Stuben, Küche, III. Etage nach 
vorn zu vermiethen. 
Neuſtädt. Markt 18. 
Ei großes, hohes, heizb. Zimmer, 
mit Einricht. zur elektr., Beleucht., 
zu Schul- oder ähnlichen Zwecken zu 
vermiethen, eventl. auch unentgeltlich 
zu Verſammlungs⸗ oder Vereins⸗ 
zwecken zu vergeben. Ferner ein 
möbl. Vorderzimmer mit oder 
ohne Penſion zu vermiethen bei 
Friese, Mocker, Thornerſtr. 39. 


Verloren! 


Am Sonntag Vormittag zwiſchen 
11—12 Uhr auf dem Wege von der 
Gerechtenſtraße zur Brücke ein Kou⸗ 
vert mit Papieren. Abzugeben gegen 
gute Belohnung in der Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Der Poſtauflage liegt 
eine Ankündigung von Th. 
Lauser in Regensburg bei, be⸗ 
treffend das Regensburger Milch und 
Maſtpulver „Bauernfreude“, worauf 
wir noch beſonders aufmerkſam machen. 


Hierzu Beilage. 


| 


— 


— — 


Weidenverwerthungsgenoſſenſchaft) hielt heute im 


vom Lieferungstage an verzinſt. In Zu 


1897/8 42 mit 134 Geſchäftsautheilen; in Zugang 


dorf wurden auf Vorſchlag des Herrn Grams 


in Bildung begriffen. Eine größere Anzahl von 


7 gründen, deren Zweck es iſt, einmal die in reichem 
W. 


Beilage zu Nr. 6 der „Thorner Preſſe“ 


Dieuſtag den 9. Januar 1900. 


„Geber das Eiſenbahnunglück iu 
Biſchweiler) wird weiter gemeldet: Die drei 
durch den Zuſammenſtoß getödteten Poſtbeamten 
ſtammen aus Straßburg. Inzwiſchen ift anch der 
Heizer Lechner ſeinen Leiden erlegen, das Befinden 
des Lokomotipführers Baumgärtner iſt hoffuungs⸗ 
los. Der Weichenſteller Brenner, der die Weiche 
auf Geleiſe 4 ſtatt 6 ſtellte, iſt verhaftet. Die 
Leichen der drei verbrannten Poſtbeamten find 
bis zur Unkenntlichkeit verkohlt. Die verkohlte 
Haud einer Leiche wurde etwa 100 Meter von der 
Unglücksſtätte gefunden. Von den Paſſagieren 
iſt nur eine Dame leicht verletzt. — Zur Unter⸗ 
ſuchung des ſchweren Unfalls hat ſich der vor⸗ 
tragende Rath im Reichs Eiſenbahnamt, Geheime 
Oberbaurath von Miſaui in Berlin an Ort und 
Stelle begeben. 


linder Jaunar bringt Kälte im Febrnar. — 
Morgenroth am 1. Tag, Unwetter bringt und 
aroße Plag', — Wie das Wetter am Mecarius 
war, fo wird's im September trüb und klar. — 
Fabian und Sebaſtian ſoll auch der Saft in die 
Bäume gahn. — Iſt Pauli Bekehrung hell und 
klar, to hofft man auf ein gutes Jahr. — Wenn 
die Tage langen, kommt der Winter gegangen. — 
Tanzen im Jaunar die Mucken, muß der Banter 
nach dem Futter gucken. — Iſt der Jannar nicht 
naß, füllt ſich des Winzers Faß. 

— (Deſertirt.) Der 21 Jahre alte aus 
Alt⸗Czoyken, Kr. Ortelsburg, gebürtige Musketier 
Mosdzin der 11. Kompagnie Jufanterie⸗Regiments 
von Borcke (4. Pommerſches) Nr. 21 hat ſich am 
2. d. Mts. aus der Kaſerne „Rudaker Baracken“ 
entfernt und iſt bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. 

— (Steckbrieflich verfolgt) wird der 
Kuecht Joſef Reczynski (Redzynski), geboren am 
18. September 1881 in Schönſee, gegen den die 


der alten abgebrannten Kirche dem Einſturze nahe 
iſt, werden fortan alle Amtshandlungen im 
Bieting'ſchen Sgale abgehalten werden. Maurer⸗ 
meiſter Lan daſelbſt hat einen ihm zuſtehenden 
Betrag von 50 Mk. für Wahrnehmung eines 
Terminus zur Feſtſetzung des Brandſchadens dem 
Fonds zur Ausſchmiickung der nenen Kirche über⸗ 
wieſen. Die in Apolda beſtellten 3 Glocken wiegen 
2000 Kilgramm und ſollen 4800 Mk. koſten. — Der 
Beſitzer Bonin in Gr.⸗Zirkwitz bei Kamin 
kam auf dem Wege zu ſeinem Stalle zu Fall und 
brach ſich das Bein. — Die Stadt Jaſtrow hat 
im letzten Rechnungsjahre aus deu ſtädtiſchen 
Waldungen einen Reingewiun von 40000 Mk. ge⸗ 
habt. — Als Rektor der Stadtſchule wurde in 
Pr.⸗Friedlaud am Freitag der bisherige 
erſte Präparandenlehrer Martwig in ſein Amt 
durch den Vorfitzenden der Schuldeputation feier⸗ 
lich eingeführt. — In Konitz wurde am Sonn⸗ 
abend Nachmittag eine Arbeiterfran durch ein 


Probinzialnachrichten. 


ulmfee, 3. Jaunar. (In der evangeliſchen 
Stodt⸗ a Landgemeinde zu Culmſee) find im 
Jahre 1899 1) getauft Stadt 85, Land 114; 2) kon⸗ 
firmirt Knaben 39, Mädchen 30; 3) getraut Stadt 
14, Land 18; 4) Kommunikanten Stadt und Land 
2651; 5) verſtorben Stadt 71, Land 66. Getauft 
199, geſtorben 137. Es ſind mithin mehr getauft 
als geſtorben 62. 3 
Gollub, 3. Jaunar. (In der letzten Schöffen⸗ 
ſitzung) wurden der Fuhrmann Markus und deſſen 
Sohn wegen Thierquälerei zu 50 Mk. eventl. 25 
Tagen Haft, bezw. zu 10 Mk. eventl. 5 Tagen Haft 
verurtheilt, weil ſie ein abgetriebenes, an der 
Bruſt wundes Pferd zur Perſonenbeförderung an⸗ 
geſpaunt und das arme Thier, welches nicht fort- 
kommen kounte, fortwährend gepeitſcht haben. 
t Graudenz, 6. Jannar. (Die weſtpreußiſche 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Waldhäuschen eine gut beſuchte Generalverſamm⸗ ſchnell um die Ecke biegendes Fuhrwerk eines Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im wieder⸗ S8 TER 2 

lung unter Vorſitz des Herrn Oberamtmaun Krech⸗ Rittergutsbeſitzers aus der Nachbarſchaft tiber: holten Rückfalle verhängt iſt, ferner die Arbeiter⸗ 8 8 48 1917177178 2888 
Althauſen ab. Herr Oekonomierath Steinmeher fahren. Zum Gllick trug die Frau nur eine Ver fran Marie Schützmaun aus Mocker. 8 ER da I IST TERSE 
erſtattete den Jahresbericht. In der Leitung der letzung an der Naſe davon. Auf Veranlaſſung. — (Thierſeuchen.) Nach amtlicher Er⸗⸗ 3 8 e 2 
Weidenſchälfabrik iſt inſofern eine Aenderung ein⸗ von Augenzeugen gab der Fuhrwerksbeſitzer die hebung und Zuſammenſtellung herrſchte aufangs ee reger er 
getreten, als an Stelle des Herrn Beuck Herr] Frau ſofort in ärztliche Behandlung. — Die end- | Yanıar d. Js. die Maul⸗ und Slanenjencbe ul SE 2 [2 83888 5 
Hein getreten iſt. Die von den Genoſſen gebanten |niltige Auſtellung des bisher probeweiſe beſchäf⸗] Weitpreußen auf 13 Gehöften des Kreiſes Elbing. s 8 [28 111117188188 
Weiden decken noch immer nicht den Bedarf derf tigten Stadtbanführers Hampel unter dem Titel 94 des Kreiſes Marienburg, 4 des Kreiſes Dau⸗ 8 2) S. 8 a KR" a ah 
Fabrik. Es iſt deshalb im Vorjahre der Verſuch]„Stadtbaumeiſter“ iſt von dem Magiſtrat in ziger Niederung, 2 des Kreiſes Danziger Höhe, 8 2 2 = N Br 
gemacht worden, weiteres von Genofjen geliefertes Konitz am Freitag beſchloſſen worden. — Auf dem |15 des Kreiſes Dirſchau, 9 des Kreiſes Neuſtadt,. . 2 m = SN 8 888 — 
Material zu verarbeiten. Der Vorſtand räth den] Gute Komirowo bei Flatow wurden 3 Mädchens des Kreiſes Putzig, 24 des Kreiſes Stuhm, 2 des 2 882 8 . Fon 
Genoſſen, Kämpenweiden zu Stöcken ſtehen zu] beim Holen von Kartoffeln aus einer Miethe, in] Kreiſes Marienwerder, 62 des Kreiſes Roſenberg. 2 823 S 118 11441 8 2 
laſſen, da hiernach die Nachfrage rege iſt. Ab⸗] welche fie hineingebrochen waren, verſchüttet. 53 des Kreiſes Löbau, 67 des Kreiſes Strasburg, „ 5 IE” 88 88 2 
nehmerin der geſammten Produktion iſt die hieſige[ Zwei kamen mit heiler Haut davon, die dritte 12 des Kreiſes Briefen, 3 des Kreiſes Thorn, 8 n 8 8 8 —— — I 
Firma Löffelbein und Steiner. Die Lieferung bon wurde ſchwer verletzt ius Krankenhaus gebracht; des Kreiſes Culm, 16 des Kreiſes Grandenz, 5 = 8:5 |. 23 92 &%8 = 
Steckliugen hat ſich die Genoſſenſchaft jedoch vor⸗( an ihrem Aufkommen wird gezweifelt. — Das des Kreiſes Schweg, 11 des Kreiſes Tuchel 16de8| 2 Eu Sie a in ie) 
behalten. Für dieſes Jahr find bei derjelben| dreijährige Kind des Beſiters M. in Waldungen] Kreiſes Konitz, 89 des Kreiſes Schlochan, 38 des Ss 2 |ES I Im IL I 8 
wieder bedeulende Beſtellungen gemacht worden, verbrühte ſich, als es unbewacht war; jo ſchwer,] Freiſes Flatow, 52 des Kreiſes Dt. Krone. In] Z 888 [A A 58 2 SS. 1 

da immer mehr Laudwirthe zu der Anſicht ge⸗ daß es bald darauf ſtarb. — In deu Vorſtand der] Oſtpreußen trat die Seuche auf 596 Gehöften guf. = ,„ 7 — 
langen, daß die Weidenkultur auch auf leichterem in Lautenburg gegründeten Ortsgruppe des Hinterpommern war ſeuchefrei. Die Schweine⸗ SI 2 8 „„ Br 
Boden noch eine nennenswerthe Reute abwirft. Deutschen Flottenvereins wurden provlſoriſch Die | ſeuche herrſchte in Weſtpreußen auf 3 Gehöften in & oo 88 FJ a 
Im Laufe des Jahres find der Genoſſenſchaft[ Herren Bürgermeiſter Jung, Rittergutsbeſ. Niekert,]3 Kreiſen, in Oſtpreußen auf 31 Gehöften in 7 28 28 . — —— 2 ‘8 19 8 . 
Broßarundbeſitzer aus Poſen und Oſtpreußen mit] Dr. Schlee, Leutnant Wagner und Rektor Arndt] Kreiſen, in Pommern anf 8 Gehöften in 3 Kreiſen, SS 28 S ee 
einer größeren Anzahl Autheilen beigetreten. Es] gewählt. — In der Prozeßſache des Schuhmacher: im Poſener Bezirk auf 15 Gehöften in 10 Kreiſen. ES HH "30 Bsa, 82 82 288 
wurde heſchloſſen, fernerhin gleich nach Lieferung | meiſters Klaaßen in Rieſenburg gegen die] Lungenſeuche herrſchte in Weſtpreußen, Oſtpreußen 2 85 8 2 8 8 8 = 5 27 
der Weiden den Genoſſen Abſchlagszahlungen in dortige Stadtgemeinde iſt, wie von zuſtändiger und Pommern nicht; Poſen hatte einen Seuchen⸗ 5 I SS SS SSS 8888 82358 
Höhe von 60 Prozent der bisher gezahlten Sätze Seite mitgetheilt wird, eine endgiltige Entſcheidung fall. Pferderotz war nur in einer Ortſchaft Oſt⸗ m el eee 


preußens aufgetreten. 


H Moder, 7. Jaunar. (Verſchiedenes.) Am 
Freitag abends 7 Uhr faud in der hieſigen Fort⸗ 
bildungsſchule auf Anordnung des Herrn Re⸗ 
gierungspräſidenten eine Jahrhundertfeier ſtatt, 
zu welcher die Mitglieder des Kuratoriums er⸗ 
ſchienen waren. Die Feier wurde eingeleitet mit 
einem Choral, worauf der Leiter der Schule, 
Herr Hauptlehrer Schulz, einen Vortrag über die 
Errungenschaften - des 19. Jahrhunderts auf 
wirthſchaftlichem wie auf politiſchem Gebiete 
hielt. Der Vortragende betonte insbeſondere, 
wie ſich Deutſchland nach und nach zu ſeiner 
jetzigen Größe und Bedeutung emporgeſchwungen 
habe, und ſchloß ſeine Rede mit einem Hoch auf 
den Kaiſer, worauf die Nationalhymne geſungen 
wurde. — Am Donnerſtag den 11. d. Mts. findet 
im Wiener Café hierſelbſt nachmittags 5. Uhr 
eine Geueral⸗Verſammlung des Vaterländiſchen 
Frauen⸗Vereins Mocker ſtatt. In dieſer Ver⸗ 
ſammlung wird der Jahresbericht bekannt gegeben 
und von dem Rendauten Rechnung gelegt. — 
Das Grundftiid Thornerſtraße 47: iſt von dem 
Ackerbürger Ferdinand Neumaun für den Preis 
von 130000 Mark an Herrn Jugenieux Raapke 
hierſelbſt zu induſtriellen Zwecken verkauft worden. 
— In der Nacht vom 21. zum 22. Dezember v. Is. 
wurde dem Beſitzer Krampitz hierſelbſt ein Zaun, 
den er um ſeine Wieſe gezogen hatte, gewaltſam 
losgeriſſen und eutwendet. K. meldete den Dieb⸗ 
ſtahl auf der hieſigen Polizei, und gelang es dem 
Gendarmen Jaſtrow, den Dieb in der Perſon der 
Arbeiterin Katharina Klycziuski von hier zu er⸗ 
mitteln. Das entwendete Holz wurde noch zum 
Theil bereits zerkleinert in der Wohnung der K. 
er 8 6 b 9 5 

odgorz, 5. Januar. (Freiwillige Feuerwehr. 
Verloren.) Die freiwillige Fenerwehr hielt geſtern 
im Vereinslokale eine Vorſtandsſitzung ab, in 
welcher die Tagesordunng zu der am Montag 
Abend 7 Uhr im Gülle'ſchen Lokale ſtattfindenden 
Generalverſammlung aufgeſtellt wurde. Vier 
Herren hatten ſich zur Aufnahme in den Verein 
gemeldet, und wurde ihrem Wunſche entſprochen. 
— Schließlich überreichte Herr Bürgermeiſter 
Kühnbaum dem Kommandeur der Wehr, Herrn 
Klempnermeiſter Ullmann, ein Sparkaſſenbuch mit 
50 Mark zum Fahnenfonds. — Ein Soldat des 
21. Juf.⸗Regts. hat auf dem Wege vom Brliicken⸗ 
kopf nach Podgorz eine ſilberne Taſcheuuhr ver⸗ 
loren, die ein Andenken von ſeinem verſtorbenen 
Vater war. Dem ehrlichen Finder ſichert der 
Verlierer eine Belohnung zu. 

= Leibitſch, 6. Januar. (Kriegerverein Leibitſch.) 
Wegen anderweiter Beſetzuug des Foelske'ſchen 
Lokales in Grembotſchin findet die nächſte Vereins⸗ 
schen am 14. Yanıar abends 6 Uhr im Fagin⸗ 
ichen Lokal in Leibitſch ſtatt. Der Vorſtand er- 
ſcheint eine Stunde früher. Um zahlreiches Er⸗ 
ſcheineu zur Vereinsſitzung erſucht der Vorſtand. 


Theater, Künſt und Wiſſenſchaft. 
Das königliche Opernhaus in Berlin ſoll im 
nächſten Jahre behufs Umbaues der Bühne auf 
ein Jahr geſchloſſen werden. Die Vorſtellungen 
1 15 während dieſer Zeit im Kroll'ſchen Theater 
att, welches ſpäter ein Volkstheater werden ſoll. 
Endlich ſoll ein Wagner⸗Theater zur Aufführung 
der Wagner'ſchen und anderer klaſſiſcher dentſcher 
Opern, und zwar im Weiten errichtet werden. 
Berlin würde dann vier königliche Bühnen haben, 
5 95 das Kroll'ſche Theater königlich bleiben 
ird. 


Mannigfaltiges. 


(Der Kanal), welcher den Michiganſee mit 
dem Miſſiſſippi verbindet, iſt ſoeben eröffüet worden. 
Die Arbeiten, welche? Jahr band von 20 Millonen an bene NE e 

illi 5 5 5 
0 einen Koſtenaufwand von e 11ER 


noch nicht getroffen worden. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 9. Jaunar 1878, vor 22 
Jahren, wurde König Viktor Emanuel von Italien 
nach kurzer heftiger Krankheit zu ſeinen Vätern 
berufen. Im Herzen des Volkes ftand der Name 
dieſes Monarchen in ſtrahlendem Glauze. Sein 
Leichenbegängniß geſtaltete ſich daher auch zu einem 


auszuzahlen. Diejenigen Genoſſen, welche hiervon 
keinen Gebrauch machen, erhalten ihre 5 g 
un 
ſollen die Stecklinge auf Rechunng der Genoſſen⸗ 
ſchaft gleich direkt von den Weidenbanern an die 
Verſuchsauſteller geliefert werden, ſodaß dadurch 
eine Summe Fracht und Arbeitslohn erſpart 
wird. Die betreffenden Genoſſen, deren Weiden 
zu Stecklingen verwendet werden, erhalten für 
das Sortiren eine entiprechende Entſchädigung. 
Die in Vorſchlag gebrachten Abſchreibungen] nationalen Trauerfeſte. Kurz darauf, am 17. 
wurden genehmigt. Die Bilanz, welche in Aktiva] Jaunar, folgte ihm Pius IX, dem er die welt⸗ 
und Paſſiva mit 58 152,59 Mk. abſchließt, wurde liche Herrſchaft genommen, für den er aber ſtets 
enehmigt und dem Vorſtande Decharge ertheilt.] eine kindliche Ehrfurcht im Herzen bewahrt hatte, 
ie Mitgliederzahl betrug Ende des Jahres ins Grab nach. 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkteu⸗ 
Börſe 


„vom Sonnabend den 6. Jaunar 1900. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne 1 Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000. Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 724—783 Gr. 138 
bis 144 Mk., inländ. bunt 670—761 Gr. 127 
bis 142 Mk., inländiſch roth 661—777 Gr. 127 
bis 143 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. ver 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 

. . 696-738 Gr. 128129 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 635-668 Gr. 115—131 Mk. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
107—111 Mk. 

Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Sommer- 169-172 Mk. 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. trauſito 
Sommer- 183—185 Mk. 

Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. 190 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,85 — 4,10 Mk., 
Roggen⸗ 4,05 — 4,25 Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhiger. 
Reudement 88° Tranſitpreis frauko Neufahr⸗ 
waſſer 8,97½—9 Mk. inkl. Sack bez. Reundement 
75 Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 720 
Mk. inkl. Sack bez. 


kamen während des Geſchäftsjahres 1898/99 14 
Genoſſen mit 31 Geſchäftsantheilen und in Ab⸗ 
bine 2 Genoſſen mit 3 Geſchäftsantheilen, mit⸗ 
in Beſtand 54 Genoſſen mit 162 Geſchäfts⸗ 
antheilen. Nach Schluß des Geſchäftsjahres find 
jedoch noch weitere Genoſſen hinzugetreten. Die 
lant Statut ausſcheidenden Vorſtauds⸗ und Auf⸗ 
ſichtsrathsmitglieder Popp⸗Mügenhahl, J. Bartel I- 
Schönſee, Leiſtikow⸗Neuhof und P. Bartel⸗Stangen⸗ 


Thorn, 8. Jaunar 1900, 

— Der weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Ausſchu ß) tritt Anfang Februar zu einer zwei⸗ 
fete im Laudeshauſe zu Danzig zu⸗ 
U . 

— Gum Zwecke des Studiums der 
Leprakrankheit) werden ſich die Medizinal⸗ 
räthe Dr. Barnic-Mariemverder, Dr. Siedam⸗ 
grotzki⸗Bromberg, Dr. Schmidt⸗Poſen und Dr. 
Döpner⸗Gumbinnen im Laufe des nächſten Monats 
nach Memel begeben. 

— (Friegervereinsweſen.) In den Vor⸗ 
ftand des Kyffhänſerbundes der deutſchen Landes⸗ 
kriegerverbände iſt als Beiſitzer für die Provinz 
Weſtpreußen Herr Major a. D. und Verwaltungs⸗ 
gerichtsdirektor a. D. von Kehler⸗ Marienwerder 
von den Verbänden der Provinz gewählt worden. 

— (Diejenigen Poſtpraktikanten), 
welche die Sekretärprüfung bis einſchließlich 31. 
Jaunar 1897 beſtanden haben oder denen auder⸗ 
weit das eutſprechende Dienſtalter beigelegt iſt, 
werden zum 1. Februar als Poſtſekretäre etats⸗ 
mäßig Fals 8 

— (da orausſagungen.) Der erſte 
Tag des Jahres 1900 war nach Rudolf Falbs 
Forſchungen ein kritiſcher Termin erſter Ordnung 
und ſollte namentlich in Norddeutichlaud tiefere 
Temperaturen mit ſich bringen. In den erſten 
acht Tagen ſoll das Wetter ziemlich trocken und 
mäßige Schneefälle nur ſpärlich verbreitet ſein. 
Vom 9. bis 12. Jaunar geht die Temperatur er⸗ 
heblich zurück und die Schneefälle breiten ſich 
ſelbſt bis nach Südeuropa aus. In der Zeit vom 
13. bis 18. Jannar ſoll die Temperatur wieder in 
raſchem Steigen begriffen ſein. Es ſtellen ſich 
viele und ausgebreitete Schneefälle, um den 15. 
Jaunar, einem kritiſchen Termin dritter Ordnung, 
auch in vielen Gegenden Regenwetter ein. 
Zwiſchen dem 19. und 23. Jaunar ſoll es wieder 
trocken werden und die Schneefälle verſchwinden 
faſt gänzlich, nehmen aber, weun auch nicht be⸗ 
deutend, vom 24. bis 27. Jannar wieder zu. Die 
Temperatur geht etwas zurück, und es treten 
ſchwache, aber ausgebreitete Regen ein. Vom 28. 
bis 31. Januar iſt die Temperatur in ſtarkem 
Schwanken begriffen. Die Schneefälle werden 
ſeltener, und es wird trocken. 

— (Alte Bauernregeln für den Monat 
Januar.) Ein ſchöner Jannar bringt uns ein 
gutes Jahr,. — Jaunar warm, das Gott erbarm! 
— Wenn Gras wächſt im Jauuax, wächſt es 
ine das aauze Se A ind de dle 
5 ahr. — Sin 

Epdtkuhnen, 4. Jaunar (Der Gäuſeverkehr) von klein. ee in Wein. — Am 10. Januar 
Rußland war in dieſem Jahre — gegen die Bor« | Sonnenschein, bringt viel Korn und Wein. — Wie 
ahre — ganz beſonders ſtark. Es ud im ganzen, | das Wetter au St. See war, wird es ſein 

em „O. Gr.“ zufolge, ca. 3000000 Stick Gänſe, 
welche theils über die Grenze geführt, wie auch 
mit der 9 zur Einführung gelangten. Der 
prößte Theil der Gäuſe wurde von hieſigen Händ⸗ 
ern nach Rummelsburg bei Berlin verſchickt. 


durch Zuruf wiedergewählt. An Stelle des Herrn 
Bartel⸗Schönſee, der eine Wiederwahl aus wirth⸗ 
8 „Rückſichten ablehnte, wurde Herr 

ichert⸗Schöneich neugewählt. Mitgetheilt wurde 
auch, daß im Laufe des Sommers die Weiden⸗ 
chälfabrik durch einen Miniſterialrath in Augen⸗ 
chein genommen worden iſt. 

Marienburg, 2 Januar. (Wieder einen Pollzei⸗ 
kommiſſarins) hat mit Beginn des neuen Jahres 
unjere Stadt endlich in der Perſon des Herrn 
Wehſer aus Zerbſt i. S. erhalten. Derſelbe iſt 
vorläufig nur vertretungsweiſe hier, bis endgiltige 
Eutſcheidung in der Diszipliuarſache über den 
bisherigen Kommiſſarius ergangen iſt. i 

Putzig, 3. Jauuar. (Das Hotel zum Stern), 
welches die Danziger Aktienbrauerei für 41000 
Mark im Wege der Zwangsvollſtreckung erſtand, 
ze Herr Hautel⸗Zoppot für denſelben Preis ge: 
auft und übernimmt jetzt die Hotelwirthſchaft. 

Königsberg, 5. Jaunar. (Ein neues größeres, 
weitere Kreiſe berührendes Unternehmen) iſt hier 


Auch auf der internationalen Poſtkarten⸗Aus⸗ 
ſtellung zu Genf. ift der bekannten Theefirma 
Meßmer (Hoflieferant) in Frankfurt a. M. für 
hervorragende Leiſtungen auf dem Gebiete künſt⸗ 
leriſcher Auſichtspoſtkarten die große goldene Me⸗ 
daille von der Jury zuerkannt worden. Da die 
Meßmer'ſchen Poſtkarten demnächſt auch in Paris 
und Petersburg zur Ausſtellung gelangen werden, 
ſo dürften den bisherigen Auszeichunngen bald 
noch weitere folgen und den Sammelwerth der 
Karten erhöhen. Käuflich find dieſelben nicht, ſondern 


Ziegeleibeſitzern aus der Umgegend unſerer Stadt 
und ſolcher aus am Haff, am Pregel und der 
Alle gelegenen Ortſchaften beabſichtigt eine Ge⸗ 
noſſeuſchaft mit beſchränkter Haftpflicht zu 


bekaunten Verkaufsſtellen gratis abgegeben. N 


0 x vorhandenen Lehmerdmaſſen in geeigneter 
Bau dune planen und nur erſtklaſſige Ziegel und 
Sinken de en ſodaun, um das andauernde 
Schundronkusttegelſteine zu verhindern und der 
Hotel de Bruſſe dierbeſheknen, Heute fand im 
Sitzung unter dem Joie bſt eine vorberathende 
ſitzer Moebus aus Elbe = Herrn Fabrikbe⸗ 
ber Gründung ber ae welche ſich mit 

ärte und eine Komm AR N 
Satzungen der Pee ji Dleühlte, welche die 
ſtituirung der Geſellſchaft erfolgt i 
nächſten Woche. Ihren Sitz for die Be Det 
in Königsderg haben. Zn den Mitgliedern ders 
Tr auch die bieſige Kalkfaud tein⸗Fabrit 


Wichtig für 
jeden Landwirt! 


iſt es, zu wiſſen, wo er bei 
den ſchlechten Zeiten Stoff zu 
einem dauerhaften Auzuge 
möglichſt billig erſteht. Jeder 
Landwirth ſei daher auf 
das alte Tuchverſandthaus 
von Guſtav Abicht in 
Bromberg aufmerkſam ge⸗ 
macht. Wer hier kauft, kauft 
gut und billig. Man ver⸗ 
lauge Muſterſendung. 


9. Jannar: Sonn.⸗Aufgang 8.11 Uhr. 


viel Gewitter im Sommer. — Ne 9 5 — 
aß. — Ein ge⸗ 


\ 


werden den Kunden von Meßmers Thee durch Die 


3 


Nachſtehender ER 
Prämientarif 


für die 
erſicheruſigsanſtalt d.Nordöſtl. Baugewerksberufsgenoſſenſchaft. 
x 8 iin für die Jahre 1900 bis 1605 ene 


2 


* 


Laufende Nummer 


Gefahrenklaſſen 


richten ſind. 
Betrag der für ſede ange⸗ 
fangene halbe Mark des in 
Betracht kommend. Lohn. 
zu entrichtenden Prämie. 


Lohnprozente, Welche 
als Prämie zu ent⸗ 


0 


* 


Gefahreuklaſſe 4. 


Stubenbohner, Frotteure 
Tapezierer, Tapetenankleber (Anbringung, Ab⸗ 
nahme oder Reparatur von Tapeten, Wetter⸗ 
rouleaux, Marquiſen und Jalouſien: : 
Ofenſetzer (Anbringung, Abnahme od. Reparatur 
von Oefen und anderen Feuerungsanlagen). 
Architekten, Bau⸗ und Zivilingenieure, Bau⸗ 
meiſter, Bautechniker. 


Gefahrenklaſſe B. 
f.... ͤ eis 
Maler, Anſtreicher, Baulackirer, Baumaler, 

Bühnenmaler, Dekorations⸗ und Kunſtmaler 
auf Bauten, Schildermaler, Stubenmaler, 
a DT HE RE ER 
Asphaltirer, Asphaltſchläger, Zementirer, Flieſen⸗ 
leger, Grenzſteinſetzer, Steinſetzer -» 
8 Tiſchler auf Bauten 


Gefahreuklaſſe C. 
90 Bauklempner 


10 Bauſchloſſer, Einſetzer, Anſchläger =“ ; 5 


do 


17 2 


Ha 82 


28 


U 


2 


111 Bühnenbauarbeiter . 
12] Stuckateure, Gypswaarenfabrikanten, Verfertiger 
von künſtlichem Marmor und künſtlichen 
Steinen FFF 
13 Einrichter von Gas⸗ und Waſſeranlagen 
— AA 


Gefahrenklaſſe D. 

14 Steinmetzen, Grabdenkmalverfertiger, Knnſtbild⸗ 
hauer in Stein, Marmorwaareuverfertiger, 
Steinbildhauer, Steinhauer, Steinpolirer, 
Steinſchläger (Feldſteinmacher), Steinſchleifer, 
Steinſäger, Aufertiger grober und feiner 
WW 

15 Schiffsbau in Holz, Bootbauer, Schiffsmaler 

Gefahrenklaſſe E. 

16 Maurer, Backofenmacher, Gypſer, Kaminmacher 
„Schornſteinbauer), Ofenbauer, Verputzer. 

17 Zimmerer, Staaker, Lehm kleber 

18 Anbringung, Abnahme, Verlegung u. Reparatur 
von Blitzableitern 

%%% ͥͥͥͥ au a ER ER 


Gefahreuklaſſe F. 
20 Mühlenbauer in Holz 8 4 


Gefahreuklaſſe 6. 

21 Brunnenmacher, Brunnenbauer, Brunnenbohrer, g 
Pumpenmacher, Pumpenſetzer, Röhreumacher 
Fu Gefahrenklaſſe I. 

22 Ziegeleiarbeitee er 

Gefahrenklaſſe J. 

23 Dachdecker, Pappdachdecker, Schieſerdecker, 
Schindeldecker, Stroh⸗ und Rohrdecker, Ziegel⸗ (9 ½½[ 4% 
dachdecker 

Gefahrenklaſſe K. 

24 Sand⸗, Kies⸗, Lehm⸗ und Thongräberei, Erd⸗ 
T... 10s 

CCC 

Gefahrenklaſſe L. 

26 Maſchiniſten EEE 

Gefahrenklaſſe M. 

Steinbruch, Kalkbruch, Steinſprengerei . . 11 | 51, 


Gefahrenklaſſe N. 
28] Abbruch von Gebäuden, Aufräumung von 
. 12 6 


Souſtige Beſtimmungen. 

Hinſichtlich der in dem vorſtehenden Prämientarif nicht be⸗ 
ſonders aufgeführten Arten von Arbeiten (Nebenarbeiten) iſt 
zunächſt feſtzuſtellen, ob die Arbeit in dem berufsgenoſſenſchaft⸗ 
lichen Gefahrentarif aufgeführt iſt. Trifft dies zu, ſo iſt für die 
Arbeit die der betreffenden Gefahrenklaſſe des Gefahrentarifs ent⸗ 
ſprechende Prämie zu entrichten. Für alle übrigen im Gefahren⸗ 
und Prämientarif nicht aufgeführten Bauarbeiten iſt der Prämien⸗ 
5 der vorſtehenden Klaſſe E mit 3% Pfennig für jede ange⸗ 
angene halbe Mark des in Betracht kommenden Lohnes maßgebend. 


Feſtgeſetzt gemäß § 24 des Geſetzes, betreffend die Unfall⸗ 

erſicherung der bei Bauten beſchäftigten Perſonen, vom 11. Juli 
1887 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 287). 
Berlin den 11. November 1899. 


Das Reichs⸗Verſicherungsamt. 
Gaebel. 

Anmerkung: Um eine Einheitlichkeit in den Regiebaulohnnachweiſungs⸗ 
formularen zu erzielen, iſt es erwünſcht, dieſe Formulare 
von der Druckerei von Wilhelm Köhler, Berlin 8 W., 
Alte Jakobsſtraße Nr. 130, und von C. Dombrowski, 

k a Thorn, Katharineuſtraße Nr. 1, zu beziehen. 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Thorn den 5. Januar 1899. 


Der Magiſtrat. 


27. 


— —— — — H —o—:—— — 


lo 

3 
4], 

6 
7½ 3% 


, eee 


105 ¼ 


de 
PX] 


i Hedwig Sirellnauer (Inh. Julius Leyser), 
reiteſtraße 30. 


3 Nach beendeter Inventur und wegen großen Umbaus meines Lokals eröffne von 


Montag den 8. d. M. bis Montag den 15. d. M. abends 8 Ahr 


einen großen 6 


Jahres⸗Ausverkauf 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 
Der Verkauf im Ausverkauf findet nur gegen ſofortige Bezahlung ſtatt. 
Bekanntmachung Lade 


fois Ober- rsa ER Thorn für elegante czeſellſchafts u. Pro- für Portieren u. Vorhänge, — Veiligegeiſtſtraße 13. 


1 e Aa menadenkleider u. Pelzbezüge, N 7 er Tr 
ee ia, Wen, | Eclat Neldden, |, Tr e Sinner 


— K— 


Nachſtehende 


— 


Herrenmoden. 


Garantirt tadelloſe Ausführung. 


B. Doliva, 
Artushof. 


— 


räumige Zimmer und ein großer 
Lische. S tüte u. * Dezimal. empfiehlt die Tuchhandlung m bt. Him 24, 2 Tr. 
Tiſche, Stühle und eine Dezimal⸗ . möbl. Zimmer mit guter 
wag Carl Mallon, Thorn, Benf. bill. z. v. Tuchmacherſtr. 4, 1. 
* " " 7 77 
Altſtädtiſcher Markt Nr. 23. 2 ihn möblirte Zimmer 
gabe der Räumlichkeiten ent ee e ee i d 
halten müſſen, find bis N ERNST LASER TEEN 
y 4 IR i öbl. Bi fr el 
Sonnabend, 27. Januar). Js. Evendi. 15.2 
verſiegelt und mit der Auf- En Am rohe 115 
75 ) * tt 
97 1 Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des mit E ſofor inen & 
und Ober⸗Erſatzgeſchäft“ an mich Magens durch Genuß mangelhafter, zu Gelber ober zu talter Speisen e 
einzureichen. 3 1900 oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 
Thorn den , Jaunar 2 De Magenkrampf, öbl. Zimmer, Kabimet u. Burſchen⸗ 
Der Landrath. gelaß zu veim. Vacheſtr. 13. 
vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ] Die bisher von dern Sreisbaninjpeftor 
Kenntniß gebracht. ſind. Es iſt dies das bekannte > i 700 D 5 5 D fe 
Thorn den 9 ee e Verdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der ven 8 Zimmern, Küche un Zubehür 
ee fee Aubert Ulrich Kräuter-Weln. 
7 i 11 = Sur J. Murzynski 
Mechau. Strumpf⸗Stricerei] Ba 6 Tautel- Mel. Gerd 18. 
F. Winkl Ki Jau folge Fortzuges 
upfiehlt ſich zum ana belebt den ganzen Verdauungsorganismus des Menschen | It die aus 6 Zimmern mit allem Zur 
Strick en und Anſtricken ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter-Wein beseitigt alle 
Strümpf u = Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen ; ’ \ 5 2 
on Strümpfen. oerdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd bee oral en 
iS iöher von Herrn era 
3 Freyer bewohnt, vom 1. April zu 
übel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, vernuelhen. Yuerfragen date, 2 K. 
ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zer⸗ 
ſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopf- 
schmerzen, Aufstossen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit 8 
Etage, 6 Zimmer, Ballon, reichl. 
. 75 8 Ze 
A jeitigt, ' Wagenremiſe; . tage, 2 Zimmer, 
; und deren unangenehme Folgen, wie: reichlichem Zubehör und eine trockene 
6 Stuhlverſtopfung Beklemmung, r 
A Herzklopfen, Schlaflosigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Leber, 
In unſerem Hauſe, 5 a 
jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen PS Friedrichſtr. 1012, 
Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug- . ſind noch zu vermiethen: 2 Wohnungen 
1 lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. mit je 6 Zimmern und allem erfor⸗ 
; Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, 


„eriorderlich find zwen Beilege | iyrögtuch u, Wagenplüsch | Sameelhaardetken, Pferdedecken! gelaß, von ſofort zu vermiethen. 
E. E : 
An 8 den Preis an 
etwaige edingungen zur Her⸗ 
r für Oſſizier oder Beamten zu verm. 
2 HE e A Zu erfr. i. d. Geſchäftsſt. d. Zeitung. 
ür Magenleidende! 
ſchrift „Hergabe von Räumlich⸗⸗ Für agen El en 2 
keiten für das diesjährige Erſatz⸗ 
vermiethen. Ludwig Leiser, 
a 5 Altſtädtiſcher Markt 27. 
magenſchmerzen, ſchwere Jerdaunng oder Perſchleimung % 
von Schwerin. zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen B. 
wird hierdurch zur öffentlichen 
iſt im ganzen oder getheilt vom 1. 
April 1900 zu vermiethen. 
nklews Hi Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig 6% 
5 5 — befunde Kräut 1 kt BE 
Thorn, Gerſtenſtraße Nr. 6, a a a Be ee Mole Dre a nen iR ie Aus 6A 
ehör beſtehende 
I. Etage 
auf die Neubildung gesunden Blutes. 3 
x Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines werben Magen⸗ 
Gustav Heyer. 
Mellienſtraße 89, 
mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden 
um fo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken be⸗ 
Kellerwohnung zum 1. April d. 38, 
955 zu vermiethen. 
Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidal-Leiden) werden durch 
Kräuter⸗Wein raſch und gelind beſeitigt. Kränter- Wein behebt 
15 derlichen Zubehöx. Näheres daſelbſt 
25 8 find meiſt die Folgen ſchlechter Verdauung, bei dem Portier Donner. 
4 Entkräftung mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 


Ulmer & Kaun. 


Brombergerſtr. 60 


vom 1. April zu vermiethen: 5 Zimm. 
nebſt allem Zubehör (Badezimmer), 
3. Etage. Preis 600 Mk. Näheres 
daſelbſt im Laden. 


N 5 Zimmer und Zub., 
0 nung, 3 Et., vom 1. April er. 
zu verm. Baderſtr. 7, pt. od. 1. Et. z. erfr. 


1. Etage Mellienſtraße 120 


m. a. o. Pferdeſtall zum 1. April zu 
vermiethen. 


Baderſtraße 26 


iſt die 2. Etage, 5 große Zimmer 
für 800 Mark und parterte, 3 große 
Zimmer nebſt Zubehör für 500 Mk. 
zum 1. April zu vermiethen. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
5 Zimmer und Zubehör, 
Pferdeſtall, ſowie große, geſchloſſene 
Gartenveranda, Gartenbeuntzung, 1 
auch 2 große Zimmer zum Bureau oder 
anderen Zwecken vom 1. April zu 
vermiethen. J. Roggatz, 
Culmer Chauſſee 10, 1 Tr. 


4 Zimmer 


nebſt Zubehör, dritte Etage, zu ver⸗ 


Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter 
nervöser Abspannung und Gemüthsverstimmung, ſowie häufigen 
Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke 
langſam dahin. 7 Kräuter⸗Wein giebt der geſchwächten Lebens⸗ 
kraft einen frischen Impuls. 7 Kräuter⸗Wein ſteigert den Appetit, 
befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechjel kräftig f 
Jan, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten! 
Nerven und beſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. 
Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 79 
\ Krüäuter-Wein iſt zu haben in Flaſchen & 1,23 u. 1,75 Mk. 
in Thorn, Mocker, Argenau, Inowrazlaw, Schönsee, Gollub, 
Culmsee, Briesen, Lissewo, Schulitz, Fordon, Sehleusenau, I 
Bromberg u. ſ. w. in den Apotheken. 
125 Auch verſendet die Firma „Hubert Ulrich, Leipzig, West- 
strasse 82“, 3 und mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen 3 
nach allen Orten Deutſchlands porto⸗ und liſtefrei. : 

5 Vor Nachahmungen wird gewarnt! 5 
j Man verlange ausdrücklich a 
Ai BEE” Hubert Ulrich’schen WS Kräuterwein. & 


5 Größte Jeiſtungs fähigkeit. 
Neueste Façons. Bestes Material. 


Die Aaiſorn ühen⸗Labril 
0. Kling, Thorn, Breiteſtr.7, 


cke Mauerſtraße, 
empfiehlt fämmtliche Arten von 
Auiform-Mützen in ſauberer Aus“ 

führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 

und Beamten⸗Effekten. 


Linoleum- 
Teppiche und Läufer 


in stets neuem Muster 
empfie 


Erich Müller Nachf,, 


Breitestrasse 4. 


a Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; feine Beſtandtheile find: 
NMalagawein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0 Rothwein 240,0, Eber⸗ 
5 eſchenfaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerikaniſche 1 
Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. 


10 Millionen Mark baar 
f betragen die Geſammtgewinne der ſtaatlich garantirten 15 
Grossen Geld- Lotterie. 


miethen. Preis 350 Mk. Zu er⸗ 
Hauptgewinne: Mark 500 000, 300 000, 200 000, fragen Brombergerſtraße 60 im Laden. 
100 000, 20 000, 60 000 u. f. w. 


5 In 1 Hanje ne a 
Jedes zweite Los gewinnt. ig sa iſt die ee age, ehen 
2 - vn „Küche und Zubehör 
Erſte Ziehung am 15. und 16. Jaunar 1900. per 1. Apr zu vermierhen. Be 
Originalloſe inkl. deutſcher Reichsſtempel VVV. Romann. 
für Mk. 22,00, Mk. 11,00, Mk. 5,50, Mk. 2,75. 
Proſpekte, aus welchen alles nähere erſichtlich, verſende auf 


Wunſch im Voraus gratis. 5 Wilhelmsſtadt. 
M. WOHLGEMUTH, Braunschweig. 


Weltbekannt 


iſt das Verſchwinden 
aller Arten Hautunreinigkeiten und 
Hautausſchläge, wie Miteſſer, 
Flechten, Blütchen, rothe Flecke 
zꝛc. durch den täglichen Gebrauch von 
e 

gilt 
von Bergmann & = Nadebeul⸗ 


Dresden. à Stück 50 Pfg. bei: 
Adolf Leetz u. Anders & Co. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


